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Die ewige Kriſe
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 15 März
Den ganzen Tag über widerſprachen einander die Nach

richten Werden wir morgen ein Parlament haben oder
nicht Die Auflöſung des Reichsrats iſt wie wir mitge
teilt haben inzwiſchen erfolgt D Red Gewiſſe tſchechiſche
Parteien obſtruieren Aber ſie tun es mehr wie Kinder aus
Trotz ohne zu wiſſen warum vielleicht noch mit der leiſen
Hoffnung ſie könnten nach bewährter öſterreichiſcher Sitte
irgend etwas herausſchlagen Denn hierzulande bekommt
nicht etwa der Brave der Willige eine beſondere Belohnung
ſondern der Ungebärdige der wilde Mann der immerzu
mit neuen Schandtaten droht Vor allem aber der des
Lärm ſchlägt Schreien und Einſchüchtern iſt das ſicherſte
Mittel gegen öſterreichiſche Regierungen Denn das
Schlimme iſt ſie wiſſen daß jeder Ernſt machen kann weil
kaum einer ſeiner Verantwortung bewußt iſt Jetzt alſo
obſtruieren die Tſchechen und die Deutſchen ſind unerbittlich
Und da ein Ausweg nicht gefunden worden iſt kann wahr
ſcheinlich nicht weiter verhandelt werden Jede Stunde kann
ſichs entſcheiden

Jn Wirklichkeit möchten die Tſchechen ſehr gern von der
Obſtruktion ablaſſen und die Deutſchen möchten noch viel
lieber nicht unerbittlich ſein Da wäre es denn an der Re
gierung den unbeugſamen Willen zu einer Entwirrung ſo
deutlich kundzugeben daß beide Teile davon fortgeriſſen
werden müßten Leider heißt dieſe Regierung Stürgkh Es
hilft nichts es muß einmal geſagt werden daß der Miniſter
präſident der immer Zeit hat der immer auf die Möglichkeit
pocht ſich für die nächſten Monate mit einem kurzbefriſteten
Abſolutismus weiterzuhelfen ſein gerütteltes Maß an der
Schuld trägt daß es ſo weit gekommen iſt Jhm allein die
Verantwortung aufzubürden wäre abſurd Die Verhält
niſſe haben ſich ſo geſtaltet daß von den vielen begabten
Leuten die für eine führende Stellung in Betracht kämen
kaum einer die Bürde des Amtes die fortwährenden Wider
ſprüche und Gegenſätze des großen Ganzen auf ſich nehmen
mag womit nicht geſagt ſein ſoll daß nicht genug Streber
vorhanden wären denen die Würde der Einfluß das Ge
halt jederzeit willkommen wären Aber mit den wirklichen
Begabungen ſteht es ſchlecht Und ſo ſehen wir ſchon den
zweiten Miniſterpräſidenten im Amte der allein durch ſeine
Zähigkeit imponieren möchte Zähigkeit wäre ein Mittel
unter vielen Als einziges muß ſie verſagen Und ſo iſt in
dieſem Augenblick das Verſagen näher als das Gewinnen

Die Regierung hat zunächſt nichts zu fürchten Sie wird
mit Hilfe des genugſam mißbrauchten S 14 die Erhöhung der
Heeresſtände für ein Jahr in Kraft ſetzen in Ungarn hat
der Reichstag das Geſetz ohnehin ſchon bewilligt und an
ſeiner Annahme wäre ja auch in Oeſterreich nicht zu zwei
feln Sie wird ſich die Vorlage über die bosniſchen Bah
nen bewilligen die ſchon weit bedenklicher iſt weil ſie das
ungenügende und ſchlecht bewährte Syſtem der Schmalſpur
bahnen ausbauen will und öſterreichiſche Gelder für Verbin
dungen verwenden wird die vorwiegend Ungarn zugute
kommen Endlich ſoll an Stelle der parlamentariſch nicht
zu erledigenden Anleihe die Begebung von Schatzſcheinen er
folgen und das iſt das Bedenklichſte denn wenn auch die
Schatzſcheine eine Lauffriſt von 15 bis 20 Jahren haben ſollen
ſo werden ſie doch niemals unter den günſtigen Bedingungen
untergebracht werden können die eine öſterreichiſche Anleihe
jetzt ſicherlich fände Es hätte alſo auch eine Regierung die
nicht bloß für den Augenblick regieren wollte alle Urſache
die Verantwortlichkeit mit dem Parlament zu teilen und
ſeine Erhaltung mit allen Mitteln zu verſuchen Die Re
gierung Stürgkh freilich trifft das nicht Sie iſt gerettet
wenn ſie wieder einmal die nächſten Monate überſtehen kann

Was ſonſt in Oeſterreich vorgeht macht ihr ohnehin
wenig Sorge Gebote und Verbote mögen helfen Da ver
handelt man endlich im Parlament über die Unterſtützung
der Arbeitsloſen deren es bisher erſchreckend viele gibt
Nicht nur die Sozialdemokguaten ſondern auch Abgeordnete die
er Jnduſtrie naheſtehen verlangen dringend eine Staats

unterſtützung wie ſie bei jeder Kriſe der Landwirtſchaft in
teichſtem Maße und in jeder Form gewährt wird Die Re
gierung ſchweigt oder ſie weiſt die Arbeitsloſen an die Ge
meinden Dort aber erklären die örtlichen Machthaber nur
der Staat könne helfen Und den armen Leuten geht es
nach wie vor jämmerlich Nur bei einer Gelegenheit findet
ſie der Staat wenn er ſie als Soldaten braucht Ein Erlaß
des Miniſteriums kündigt Durchſuchungsſchikanen an den
Grenzen an Schikanen die ſich jeder Verdächtige bis zum
36 Lebensjahr gefallen laſſen muß Daß der Erlaß mit
dem Staatsgrundgeſetz über die Freizügigteit in einem un

sbaren Widerſpruch ſteht bekümmert hierzulande niemand
unſere Juriſten pflegen die Staatsgrundgeſetze nach ihren

rüfungen zu vergeſſen und im Publikum ſind ſie derart
unbekannt daß man einmal in der größten Fachbuchhand
lung Wiens höchlich erſtaunt war als ein nicht Zünftiger
eine Ausgabe dieſer Geſetze verlangte worauf denn auch l

keine zu finden war Schulen und Spitäler ſind überfüllt
Staat Länder und Gemeinden wetteifern an notgedrungener
Sparſamkeit die Bautätigkeit wird von der Regierung ge
hemmt ſtatt gefördert Und an alledem iſt der müde greiſen
hafte Peſſimismus ſchuld der hier wie eine Seuche um ſich
greift und gar nicht merken will daß es überall anderswo
Frühling zu werden beginnt wenn auch nirgends die Stürme
ausbleiben

Zum Orama in der Figaro Redaktion

Frau Caillaux die in ihrem 40 Lebensjahre ſteht iſt
eine geborene Rainouard Sie heiratete in erſter Ehe Leo
Clarétie derzeit Gerichtsſaalredakteur des Figaro ließ ſich
ſpäter von ihm ſcheiden ging 1911 nach allerlei Zwiſchen
fällen die ſeinerzeit den Pariſer Salons einen reichen Ge
ſprächsſtoff boten mit dem ſeinerzeit von ſeiner erſten Gattin
geſchiedenen Joſeph Caillaux eine zweite Ehe ein Sie
ſcheint wie wir ſchon in unſerem Dienstag Leitartikel
andeuteten nicht mit Unrecht gefürchtet zu haben daß
Calmette Privatbriefe veröffentlichen würde die ſie kom
promittierten Es verlautet daß der Figaro Dienstag
Privatbriefe veröffentlichen ſollte die Caillaux vor etwa
zehn Jahren an ſeine gegenwärtige Frau gerichtet hatte als
ſie noch die Gattin des Schriftſtellers Léon Clarétie war
Dagegen wollte ſie ſich wehren Sie erkundigte ſich wie
gegen dieſen Hintertreppenfeldzug aufzukommen iſt Bei
ihrer Vernehmung ſagte ſie aus daß ſie am Vormittag bei
dem Gerichtspräſidenten Mouton geweſen ſei der ihr er
klärt hätte es gäbe kein Mittel einem Vorgehen wie dem
des Figaro ein Ende zu machen Der Verleumder werde
faſt immer freigeſprochen und der Verleumdete noch mit Kot
beworfen Da ſie gehört habe daß Calmette mehrere
Briefe veröffentlichen wollte die ihr geſtohlen worden waren
habe ſie geſchworen dies zu verhindern Jhre Nerven ver
ſagen da Sie ſagt Verdammt mich der Staat zur Rolle
der Hilfloſigkeit gegenüber der Gemeinheit zum Freiwild
dann gibt es nur eins ich muß mir muß meinem Mann
ſelber helfen Die Logik verſagt in ſolchen Augenblicken
tragiſcher Ekſtaſe

Und Caillaux hat viellgicht recht wenn er derjenigen
die ſeinen Feind erſchoß im Augenblick des erſten Wieder
ſehens zurief Du haſt mich auf immer vernich
tet Anſtatt nun bei einer Soiree die am Montag abend
ſtattfand zur Rechten Poincarés im italieniſchen Botſchafts
palais zu ſitzen brachte ſie die Nacht in der Gefängniszelle
zu in der Madame Steinheil in Unterſuchungshaft ſaß

Ueber die Vorgänge beim Attentat
wird noch berichtet Dem Redaktionsdiener der ſie melden
ſollte nannte ſie ihren Namen nicht ſondern überreichte ihm
eine Viſitenkarte in einem Briefumſchlag der in der linken
oberen Ecke den Aufdruck trug Abgeordnetenkammer

Calmette war in der Redaktion nicht anweſend er kam
erſt etwa eine Stunde ſpäter begleitet von dem Roman
ſchriftſteller und Akademiker Paul Bourget Er öffnete den
Briefumſchlag und war überraſcht als er las Frau Joſeph
Caillaux Er zeigte Bourget die Karte und dieſer rief
haſtig und halblaut Sie werden ſie doch nicht empfangen
Calemette erwiderte Sie iſt eine Frau und

ich kann einer Frau den Empfang nicht verweigern
An der Tür ſeines Empfangszimmers begegneten ſich

Calmette der noch ſeinen Ueberzieher und in der Hand
ſeinen Hut und Stock trug und Frau Caillaux Er ließ die
Dame zuerſt eintreten und folgte ihr dann die Eingangs
tür hinter ſich ſchließend Kaum war er eingetreten als Frau
Caillaux wie ſie ſpäter nach ihrer Verhaftung im erſten
Verhör vor dem Polizeikommiſſar ausſagte vor ihn hin
trat und ihm gerade in die Augen ſah Er forderte
ſie auf Platz zu nehmen Sie beachtete jedoch dieſe Ein

r nicht Er fragte was ſie zu ihm führe ſie er
widerte

Sie müſſen es wiſſen

denn Sie können ſich wohl denken daß ich nicht ge
kommen bin um Jhnen die Tageszeit zu
wünſchen

Nach dieſen Worten zog ſie ihren Revolver und begann
auf Calmette zu ſchießen Er ſtand ſeinem Schreibtiſch und ſuchte ſic als er die Waffe in ihrer Hand er

blickte durch Bücken vor den Kugeln zu ſchützen Seine Be
wegungen waren jedoch zu langſam um dieſen Zweck zu
erfüllen Frau Caillaux ſchoß ohne Unterbrechung ihre
ſechs Kugeln auf ihn ab von denen drei trafen

Die Redakteure des Figaro die in den benachbarten
Zimmern arbeiteten oder auf dem zum Empfangszimmer
führenden Gang auf und ab gingen hörten die Schüſſe und
wußten anfangs nicht was der Lärm bedeute Ein Mit
arbeiter Latzarus wurde jedoch von einer dunkeln Ahnung
erfaßt und eilte zur Tür des Empfangszimmers ſeines Chef
redakteurs Er öffnete und ſah Calmette totenbleich und
zuſammengekauert in einem Fauteuil ſitzen

Die letzten Worte Gaſton Calmettes

als er das Haus des Figaro tödlich verletzt verließ waren
Mein Haus meine Freunde niemals mehr

Er wurde dann in die Hartmannſche Klinik gebracht
wo er r nach 1252 Uhr ſeinen Verletzungen erlag ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben

l

gebung Frau Caillaux gehorcht hat
Montag Kammerſitzung den drohenden Enthüllun
gen Einhalt tun von denen man ſagte daß ſie für den
Finanzminiſter niederſchmetternd ſein würden

Die franzöſiſche Preſſe zu dem Attentat
Der Gaulois ſchreibt Man fragt ſich welcher Ein

Wollte ſie vor der

Der Eclair ſchreibt Frau Caillaux wußte ſicher daß
ihr verbrecheriſcher Anſchlag ebenſo tödlich für den
Ehrgeiz ihres Gatten wie für ihr Opfer ſein werde
Warum alſo hat ſie den Anſchlag verübt Man errät da
manches und ſchließlich wird man alles wiſſen

Die Petite Republique meint Der Augenblick iſt nicht
gekommen um die Berechtigung gewiſſer Polemiken zu er
örtern Man kann nur das eine ſagen daß Calmette einer
Niedertracht unfähig war und daß ein grauſames
Vorgehen ihm als eine peinliche aber gebiete
riſche Pflicht erſchien

Die Republique Francçaiſe ſchreibt Wir beklagen
Herrn Calmette wir beklagen aber auch Herrn Caillaux der
von dem törichten Verbrechen mitten in die Bruſt
getroffen wird

Die Lanterne ſagt Der von Calmette began
geneFehlerrächtſichſchwer und wir ſehen in ihm
nicht den in rühmlichem Kampfe für ſeine Ueberzeugung ge
fallenen Journaliſten Er hat die Mauer des Privatlebens
überſtiegen und ſich dadurch der Kugel ausgeſetzt die ihn traf

Deutſches Reich
Zu dem Kronprinzen Beleidigungs Prozeß gegen Hans

Leuß Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Nachträglich iſt uns eine Auslaſſung des Schriftſtellers Hans
Leuß über ſeine Verurteilung wegen Beleidigung Seiner
kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen zur
Kenntnis gekommen in der es u a heißt Unmittelbar vor
der Verhandlung erſchien im Gerichtshauſe vor dem Termin
zimmer der Abgeordnete v Maltzahn der bekanntlich jetzt
dem Kronprinzen zugeordnet iſt Jn der Verhandlung war
er nicht anweſend Er ließ ſich aber vorher bei dem Vor
ſitzenden der Strafkammer melden Die Umgebung des
Kronprinzen hat alſo durch Herrn von Maltzahn ein un
mittelbares Jntereſſe an dieſem Prozeß gezeigt und es dem
Vorſitzenden gegenüber zum Ausdruck gebracht Auf Grund
der von uns eingezogenen Erkundigungen können wir dem
gegenüber feſtſtellen

Es iſt unwahr daß Frhr v Maltzahn ſich vor oder
während der Verhandlung beim Vorſitzenden der Straf
kammer habe melden laſſen Ebenſo unwahr iſt die Be
hauptung daß die Umgebung des Kronprinzen dem Vor
ſitzenden gegenüber irgendwie ein Jntereſſe an dein Aus
gang des Prozeſſes zum Ausdruck gebracht hätte

Die heſſiſche Lehrerbeſoldungsreform angenommen Die
Kammer nahm die Beſoldungsvorlage von einigen un
weſentlichen Punkten abgeſehen en bloe an Damit iſt die
Beſoldungsvorlage endgültig angenommen Sie tritt am
1 April 1914 in Kraft

Die Beamtenbeſoldungen Jn Berlin fand Sonntag
eine Verſammlung der preußiſchen mittleren Beamten ſtatt
der auch Abgeordnete verſchiedener Parteien beiwohnten
Es wurde von den Referenten darüber geklagt daß die preu
ßiſchen mittleren Beamten ſchlechter geſtellt ſeien als die
Reichsbeamten derſelben Kategorie Das Endgehalt der
preußiſchen Beamten müſſe um 500 Mark erhöht werden da
mit die Gleichſtellung herbeigeführt werde Folgende Re
ſolution wurde gefaßt

Die verſammelten mehr als 2500 mittleren Beamten
aus der ganzen Monarchie hegen die Zuverſicht zu der Re
gierung und den geſetzgebenden Körperſchaften daß der
Grundſatz der ein Gleichbewertung gleichartiger
Beamten in Preußen und im Reiche hinſichtlich ſämtlicher
Beamtenklaſſen durchgeführt nicht aber bei der Aſſiſtenten
klaſſe Halt gemacht wird Die Gleichſtellung iſt um ſo
notwendiger als höchftens zwei Drittel aller mittleren
Beamten erſter Klaſſe ein über 3000 Mark hinausreichen
des Gehalt beziehen und ſämtliche Beamten unter der
ſtetig fortſchreitenden Verteuerung der geſamten Lebens
haltung zu leiden haben

Der deutſche Handelstag tritt Mittwoch in Berlin im
Langenbeck Haus zu einer Vollverſammlung zuſammen

Das neue Kaligeſetz Mit dem neuen Kaligeſetz ſoll
nach den Berliner RNeueſten Nachrichten etwas nicht in
Ordnung ſein Vor einigen Wochen bereits hätte der
Staatsſekretär des Jnnern eine Anzahl von De Tee
aus der Kaliinduſtrie empfangen und ihnen über den Jnhalt
des neuen Geſetzes Aufſchluß gegeben Man hätte danach
annehmen können ſo ſchreibt das Blatt weiter daß die amt
liche Veröffentlichung des Entwurfes nicht auf ſich warten
laſſen würde Um ſo befremdender ſei es nun daß der Zeit
punkt für die Bekanntgabe der Novelle wieder verſchoben
worden ſei Und von einer dem Kaliſyndikat ſehr nahe
ſtehenden Seite wollen nun die Berliner Neueſten Nach
richten ſogar erfahren haben die Verzögerung habe ihren
Grund darin daß die Reichsregierung durch neuerliche Er
wägungen über die noch Stillſchweigen beobachtet werde zu
dem Entſchluß gelangt ſei die Novelle überhaupt nicht der
Beſchlußfaſſung des Reichstages zu unterbreiten ſondern ſie

r Mit Rückſicht auf die Unſicherheit welche
ieſes Gerücht zu ſchaffen et ei verlangt das induſtrie

freundliche Blatt r ldige a Klarheit über die
Abſichten der Regierung Nach der Frankf Ztg ſind dieſe
Mitteilungen unzutreffend Die erung hält nach wie
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gierung will a d wenn irgend möglich dem Reichs
tage in dieſer Seſſion die Novelle unterbreiten und wie wir
erfahren wird Mittwoch ſchon die Novelle dem Bundesrat
zur

kaſſen Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abge
ordnetenhauſes nahm den bereits vom Herrenhauſe ange
nommenen Geſetzentwurf betr die n ehen der Be
amten der Orts Land und Jnnungskrankenkaſſen eben
falls unverändert an

wird aus Daresſalam gemeldet Alle Kreiſe des Schutzgebiets
ſind über die vom Wolffſchen Telegraphenbureau gemeldete
Behauptung des Abg Erzberger die
tiſch betrogen aufgebracht Der Vorſtand des wer
Landesverbandes weiſt die darin liegende Beſchimpfung a
Wirtſchaftler hre ergirs zurück Er verwahrt
ſich gegen den Verſuch die deutſche
übertriebenen
und erwartet eine energiſche Zur re e Beſchimp
fungen und Zumutungen auch durch das

Der ſozialdemokratiſche alte Bergarbeiterverband

2 J

ände in der Kaliinduſtrie zu beuſial nicht die Pan beſteht daß ſich die Kali
den durch eine freiwillige Vereinbarung zu einer

erke und zu einer Bindung gegen
uß neuer Werke bereitfinden könnten Die Re

ſchlußfaſſung zugehen

Geſetz über Dienſtvergehen der Beamten von Kranken

Die Deutſchen in Oſtafrika gegen Erzberger Der an

eger würden ſyſtema

er

lonialpolitik von einer
orderung der Miſſionen abhängig zu machen

eichskolonialamt
Rückgang des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverbandes

n ſtarken Rückgang erlitten Nach einer ſoeben er
chienenen Aufſtellung in dem Organ des alten Verbandes

ſind die Einnahmen der Mitglieder ſtark zurückgegangen
und zwar meiſt in denjenigen Bezirken in denen der alte
Bergarbeiterverband bisher eine dominierende Stellung
innehatte Von den einzelnen Bezirken die die größten
Verluſtziffern aufzuweiſen haben erwähnen wir folgende
An der Spitze ſteht der Bezirk Recklinghauſen mit einem Ver
luſt von 37 200 Mark Es folgen Gelſenkirchen mit 27 000
Linden mit 21000 Mark Bottrop mit 20000 Mark
EſſenOſt und Weſt mit 24 210 Oberhauſen Hamborn mit

30 625 Hamm mit 13 800 Mark uſw Der Rückgang der Ein
nahmen betrug im vereinigten weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet
im Jahre 1913 insgeſamt 260 000 Mark Demgegenüber hat
der Gewerkverein chriſtlicher Berg arbeiter
im gleichen Jahre weſentlich an Mitgliedern gewonnen
Jm einzelnen läßt ſich das Geſamtreſultat noch nicht feſt
ſtellen indeſſen kann bereits die Tatſache konſtatiert werden
daß der Gewerkverein in den letzten deei Monaten über 4000
neue Mitgliedr gewonnen hat

Die Koſten für die Wehrbeitragserhebung Der Vor
ſtand des preußiſchen Städtetages hatte dem Finanzminiſter
eine ausführlich begründete Eingabe über die Koſten der
Veranlagung des Wehrbeitrages in denjenigen Städten
überſandt in denen der Vorſitz in der Einkommenſteuer Ver
anlagungs Kommiſſion dem erſten Bürgermeiſter oder einem
anderen ſtädtiſchen Beamten übertragen iſt Auf dieſe Ein
gabe iſt jetzt dem preußiſchen Städtetag ein ablehnender Be

ne

ſcheid des reren zugegangenſtützt ſich auf S 35 des Wehrbeitragsgeſetzes un vt S

nung vom 7 Auguſt 1913 und weiſt darauf hin da
die mit den Städten abgeſchloſſenen Verträge in dene
ſich verpflichten alle Aufwendungen zu beſtreiten
durch Führung des Vorſitzes in den Einkommenſteuer lche
anlagungskommiſſionen und durch die damit verbunde
Geſchäfte erwachſen die durch die Veranlagung des Wien
beitrages mntſtandenen Koſten mit einbegriffen ſeien
der Staas ſelbſt empfange kein Entgelt für die Durchführ uch
des Wehrveitrages wie das dem Charakter des Geſete

entſpreche ehesStreiks und Ausſperrungen im Deutſchen Reiche 1913ReichsArbeitsblatt veröffentlicht die vorläufigen Ziffern De
bie Arbeitskämpfe des Jahres 1913 Danach wurden 1913 z
Streits 1912 2510 in 8722 72655 Betrieben mit hege
887 041 Arbeitern zu Ende geführt 1912 1964 Werke wir

völlig ſtillgelegt Die Höchſtzahl gleichseitig Streikender wa
254 206 1912 406 314 die der gezwungen Feiernden 11

11 093 nur 328 415 Streiks hatten vollen 932 1001 e
weiſen 867 1094 keinen Erfolg Ausſperrungen wurden 339 l
Ende geführt 1912 324 von denen 6587 2558 Betriebe m
W 566 143 907 Arbeitern betroffen und durch die 920 768 Wer
völlig ſtillgelegt wurden Die Höchſtzahl der gleichzeitig Ausge
ſwerrten war 56852 74 780 die der geswungen Feiernden
1562 Vollen Erfolg hatten nur 37 97 Ausſperrungen teil

weiſen 286 212 keinen 15 15 Danach weiſt das Jahr gegen
über 1912 eine ruhigere Struktur auf die Betriebe die dure
Kämpfe heimgeſucht wurden waren zahlreicher als 1912 es ha
delte ſich aber durchſchnittlich um weſentlich kleinere Betriebe
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 17 März
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1124 Uhr
Der Eiſenbahn Ekak

Zweiter Tag

Fortſetzung der allgemeinen Beſprechung DieBudget Kommiſſion beantragt das Abkommen beerefſerd die

Trennung der Eiſenbahnfinanzen aus den allgemeinen Staats
finanzen Ausgleichfonds auf zwei Jahre zu verlän
gern Ein Antrag Schmedding Zentr will Verlän
gerung auf ein r

Abg von Quaſt Konſ
a Alle Parteien haben geſtern dem Miniſter anerkennende

Worte gewidmet Jch danke auch dem Berichterſtatter für ſeinen
vorzüglichen ſchriftlichen Bericht der es einem möglich macht ſich
ſchnell zu informieren Früher wurde manchmal gar kein ſchrift
licher Bericht erſtattet was die Beratungen ſehr erſchwerte Geſtern
folgten auf die Worte der Anerkennung freilich viele Wenn und
Aber und eine ganze Anzahl Wünſche namentlich wurde die
Aufhebung der 72 Millionen Steuerzuſchläge verlangt Der
Finanzminiſter meinte allerdings es wäre kein Erſatz für die 72
Millionen da Wie wäre es nun wenn man den Vertrag mit
der Reichspoſt änderte der der preußiſchen Eiſenbahnver
waltung ein ſehr erhebliches Minus auferlegt das im Laufe der
Jahre in die Hunderte von Millionen geht Wir können doch
nicht für immer einen ſolchen ungünſtigen Vertrag aufrecht er
halten Gegenüber dem fortwährenden Drängen nach Herab
ſetzung der Tarife muß man darauf hinweiſen daß Preußen das
einzige Land der Welt iſt das ſeine Tarife nicht heraufgeſetzt
r ſogar bei vielen Poſitionen herabgeſetzt hat Die Sogial

demokraten wollen die I und IV Klaſſe ganz aufheben Da
gegen ſind wir entſchieden Daß die I Klaſſe nicht viel bringt
wiſſen wir auch aber 40 Prozent der Einnahmen der I Klaſſe
ſtammen von Ausländern her das iſt doch immer zu begrüßen
Wie die Eiſenbahnen ſich noch rentieren ſollen wenn man wie
die Sozialdemokraten es wollen nicht nur die Güter ſondern
auch die Perſonentarife erheblich herabſetzt verſtehe ich nicht Wir
find gegen jede allgemeine Herabſetzung der
Tarife Wir wollen die Selbſtändigkeit der preußiſchen Bahnen
bewahren und ſind für Aufrechterhaltung der preußiſch heſſiſchen
Betriebsgemeinſchaft die ſich in jeder Beziehung bewährt hat
Weiter wollen wir nicht gehen

Das große Bismarckſche Projekt der Verſtaatlichung
aller deuiſchen Bahnen iſt ſeinerzeit an dem Wider
ſtande der ſüddeutſchen Staaten geſcheitert Heute läßt es ſich nicht
mehr durchführen Viel iſt für die Beſſerung der Bahnanlagen
geſchehen Die größere Verwendung des Steinſchlags hat ſich be
währt ich bitte jedoch den Miniſter im Intereſſe der heimiſchen
Forſtwirtſchaft die Holzſchwellen mehr als die Eiſenſchwellen zu
berückſichtigen Aus Billigkeitsrückſichten bitte ich darum daß Ver
frachter die einen 15 Tonnenwagen erhalten aber nur 10 Tonnen
verladen auch nur einen 10 Tonnenwagen zu bezahlen brauchen
Der geforderten Herabſetzung der Perſonentarife ſtehen
wir ablehnend gegenuber in Berlin ſind die Perſonentarife ſchon
jetzt zu niedrig die Stadt und Vorortb ahnen bringen nicht nur
keine Verzinſung ſondern tragen nicht mal die Betriebskoſten
Die Arbeiterwochenkarten dürfen nicht über 15 Kilometer aus
gedehnt werden Wir wollen vermeiden daß die Arbeiter die auf
dem Lande wohnen ihre Arbeitskraft vielleicht der nicht an dem
ſelben Orte anſäſſigen Jnduſtrie widmen Das würde eine un
gerechte Belaſtung des Wohnertes mit Schul und Armenlaſten be
deuten Die billigen Fahrkarten bewirken auch daß die Frauen
aus den kleinen Städten in die Großſtädte fahren und dort ihre
Einkäufe machen worunier die kleinſtädtiſchen Gewerbetreibenden
ſchwer leiden Beifall rechts

Miniſter v Breitenbach
Jn Erlaſſen habe ich bereits mehrfach den Eiſenbahn

direktionen kundgegeben daß ein Konjunkturwechſel nicht zur
Entlaſſung von ſtändigem Perſonol führen dürfe Es iſt des
halb unrichtig wenn der Abg Stroebel behauptet doß der Kon
junkturrückgang zu einer Entlaſſung von Perſonal geführt habe
ich betrachte es vielmehr als einen Vorzug der Eiſenbahnver
waltung daß ſie die Arbeiter die ſtändig bei ihr beſchäftigt ſind
auch in ſchlechten Zeiten nicht entläßt Der Abg Stroebel hat
ſich darüber beklagt daß die billigen Kohlentarife die 1908 ab
gelehnt worden waren für das Saarrevier wieder eingeführt
worden ſind und daß dieſe Vergünſtigung gewiſſermaßen eine
Liebesgabe für die Schlotbarone ſei Davon

kann keine Rede ſein Seit 1908 haben ſich eben die Verhält
uiſſe gewaltig geändert die Kohlenproduktion iſt außerordent
ich geſteigert worden und wir haben den Ausnahmetorif nur

bewilligt um einer ſchwer kämpfenden Jnduſtrie zu Hilfe zu
kommen Wenn der Abg Leinert behauptet daß die 1 Eiſen
bahnklaſſe viel unrentabler ſei als die ſo iſt das
unrichtig Die 1 Klaſſe iſt nicht nur 8mal teurer als die
ſondern ihre Paſſagiere legen auch 8mal ſo große Strecken
urück als die Paſſagiere der 4 Klaſſe Auch die Fahrkarten
eu er belaſtet hauptſächlich die Schultern der beſſergeſtellten

Paſſagiere während die 4 Klaſſe frei bleibt Jch erkenne aber
an daß ſich ein ungünſtiges Ergebnis infolge der

anderung aus der 1 in die aus der 2 in die 8 und
aus der 3 in die 4 Wagenklaſſe gezeigt hat Die
verwaltung hat vergebliche Verfuche gemacht die Fahrkarten
ſteuer zu reformieren doch ſind alle Verſuche bis jetzt geſcheitert

Der Abg Stroebel hat keinerlei Beweis dafür erbracht da

das Projekt einer h dem Widerſie Preußens geſcheitert iſt iſt ebenſo unrichtig wie die kraten e Iauſgeſtelten Ve tungen von einem preußiſ Hahn anennt alen mit Intereſſe anhören wird Beifall rechts

ſchen Eiſenbahnkrieg Jch wäre dem Abg Stroebel
dankbar wenn er für ſeine Behauptung Tatſachen anführte daß
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung anderen deutſchen Staaks
bahnen namentlich in Oldenburg und Süddeutſchland unlautere
Konkurrenz bereite Die Verkehrsbeziehungen laufen nebenein
ander her und von einer unlauteren Konkurrenz iſt durchaus
keine Rede Schlafwagen 2 Klaſſe ſollen ein
geführt werden wenn auch nicht allen Wünſchen entſprochen
werden kann Beifall

Abg Gerhardus Zentr

bei Neuanlagen darf ſich nicht darauf beſchränken für das ab
getretene Land eine Entſchädigung zu zahlen ſondern es müſſen
auch Entſchädigungen für andere Nachteile eintreten die durch die
Anlage der Eiſenbahn entſtehen Häufig werden Sackgaſſen
geſchaffen die eine weſentliche Erſchwerung des örtlichen Ver
kehrs mit ſich bringen und manche Privatbetriebe wie Gaſtwirt
ſchaften nahezu ruinieren Für eine allgemeine Tarifermäßzigung
iſt gegenwärtig nicht der gegebene Zeitpunkt

Abg Dr Röchling Natl
Bei der Aufſtellung des Etats ſollte man mehr als bisher

nicht nur theoretiſch ſondern an der Hand der Erfahrung vor
gehen Das Abkommen über den Ausgleichsfonds hat uns gute
Dienſte geleiſtet und wir werden abwarten was wir nach der
Verlängerung von zwei Jahren erreicht haben werden Dann
können wir weil weitere praktiſche Erfahrungen vorliegen unſere
Entſchlüſſe treffen Wir ſollten das Abkommen ſtets nur auf Zeit
verlängern denn nur dadurch ewinnen die Abgeordneten und
die Staatsregierung die notwendige Freiheit der Entſchließung
Andererſeits müſſen wir unſere Finanzverwaltung ſicherſtellen
und deshalb wäre eine ſpätere Verlängerung um etwa

10 Jahre durchaus wünſchenswert Unſer Eiſenbahn
miniſter muß tunlichſt unabhängig geſtellt werden ſowohl in

organiſatoriſcher wie in finanzieller Beziehung Der Eiſenbahn
miniſter muß ſelbſt darüber entſcheiden können was er zur Auf
rechterhaltung und Ausdehnung ſeines Betriebes braucht ſei es
im Wege des Extraordinariums oder der Anleihe

Der Finanzminiſter und der Eiſenbahnminiſter haben aner
kannt daß gegenwärtig die Eiſenbahnverwaltung alles bekommt
was ſie braucht Mag ſein daß dem jetzt ſo iſt aber zu Miquels
Zeiten erfreute ſich die Eiſenbahnverwaltung nicht der erforder
lichen Selbſtſtändigkeit ſehr zum Schaden der Eiſenbahnen und
der allgemeinen Staatsfinanzen Neben einem Ausgleichsfonds
für die Zwecke der Eiſenbahn müßte ein weiterer Aus
gleichsfonds geſchaffen werden welcher die Staatsrente
von 2,10 Proz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals ſicherſtellt Wir
ſtehen auf dem Standpunkt Bismarcks daß das Eiſenbahnweſen
im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe des Staates ſteht und nicht da
zu da iſt große Ueberſchüſſe zu erzieken Iſt das Eiſenbahn
weſen techniſch und organiſatoriſch auf der Höhe werden ſich die
Ueberſchüſſe wie bei jedem gut und umſichtig geleiteten Unter
nehmen von ſelbſt einſtellen Der Reſervefonds wird uns auch
die Möglichkeit geben Tarifermäßigungen vorzunehmen
Eine allgemeine Tarifermäßigung wird von keiner Seite ge
wünſcht Wenn ein Bedürfnis vorhanden zu ſein ſcheint ſollten
die Handelskammern und andere gewerbliche Körperſchaften be
fragt werden Die Heraufſetzung der Tarife in England iſt nicht
aus volkswirtſchaftlichen ſondern agitatoriſchen Gründen erfolgt
und in anderen Ländern beſteht zum Teil das geheime Fracht
abkommen Wenn man gegen die Verbilligung der Tarife für
Kohle Erze uſw iſt müßte man logiſcherweiſe auch gegen die
Verbilligung der Perſonentarife ſein Aber neben der
Verbilligung des Güterverkehrs fordern wir
eine Verbilligung des Perſonenverkehrs

Das Reiſen geſchieht heute meiſt nicht zum Vergnügen ſon
dern aus einem bitteren Muß Und wenn heute mancher monat
lich einmal nach Berlin fährt ſo geſchieht das nicht um ſich hier
die neueſten Toiletten in Berlin anzuſehen ſondern weil Berlin
immer mehr der kommerzielle Mittelpunkt
Deutſchlands wird Der große Sonntagsverkehr iſt eine Folge der
Zuſammenpferchung der großen Maſſen in den Städten und ich
ſehe einer der ſchönſten Aufgaben der Eiſenbahnverwaltung darin
dem Städter einmal einen Blick in Gottes freie Natur zu ermög
lichen Beifall Die allgemeine Einführung der Luftdruck
bremſe im Güterverkehr iſt nicht nur im Jntereſſe der ſchnellen
Warenbeförderung ſondern vor allem auch für eine Beſchleunigung
der Mobilmachung dringend erwünſcht Jm Falle der Mobil
machung kann eine e Beendigung des Aufmarſches um einen
oder zwei Tage für den Verlauf eines ganzen Krieges aus
ſchlaggebend ſein Lebh Beifall

Abg Graf Moltke Freikonſ
Die Ausnahme grife ſollen vor allem dazu dienen den inter

nen Verkehr nach Möglichkeit zu fördern und unſerm wirtſchaft
lichen Leben einen ſolchen Umfang zu verleihen daß wir mög
lichſt unabhängig vom Ausland werden Vor allem
müſſen Ausnahmetarife nach den Seeſtädten ein
geführt werden damit unſere Induſtrie gegenüber dem Auslande
konkurrenzfähig bleibt Bei der Einführung der Notſtandstarife
muß man ſehr vorſichtig ſein Sind ſie einmal eingeführt ſo iſt
es ſehr ſchwer ſie wieder zu beſeitigen und ſie werden dann zu
Ausnahmetarifen Bei der Frage der Vororttarife muß
man vor allem die Intereſſen des Mittelſtandes berückſichtigen
Abg Stroebel hat geſtern meine Dauerrede und die des Abgeord
neten Macco der Rede des Abg Hoffmann gegenübergeſtellt Er
hat dabei aber ganz vergeſſen daß es ſehr weſentlich darauf an
kommt ob jemand wirklich etwas ſagt oder ob er nur redet Es
iſt auch nicht richtig daß das Haus den Reden der Sozialdemo
kraten niemals Aufmerkſamkeit ſchenkt Das Haus hat ein ſehr

Gefühl füc die Bedeueung einer Rede Als z B neulich
er Abg Hué eine lange Rede u da hat ihm das ganze Haus

ß mit dem größten Intereſſe zugehört Jch kann dem Abg Stroebel
verſichern daß das Haus auch fernerhin die Reden der Sogialdemo

oder kurz ſein wenn ſie nur ein ſachliches

Die Entſchädigungspflicht der Eiſenbahnverwaltung f

Miniſter v Breitenbach
Der Vorredner hat ſich über gewiſſe unerwünſchte Neben

wirkungen der Ausnahmetarife beklagt ſolche Erſcheinungen laſſenſich nicht immer vermeiden man muß ſte im Jntereſſe der All

gemeinheit in Kauf nehmen Gegen die Ausdehnung der
Vororttarife habe ich große Bedenken namentlich auch
deshalb weil die Ausdehnung des Vorortverkehrs häufig große
techniſche Schwierigkeiten und Neubauten wie zweite dritte und
vierte Gleiſe zur Folge hat Man muß die Sache von Fall zu
Fall erledigen Dem Abg Röchling gegenüber muß ich noch be
konen daß die Tariferhöhungen in England aus
inanzielen Gründen erſolgt ſind Als die Eiſenbahnen

infolge der Eiſenbahnerſtreiks bedeutende Lohnerhöhungen vor
nehmen mußten machten ſie zur Bedingung daß ſie eine an
gemeſſene Tariferhöhung durchführen könnten Die Lehren aus
den Verkehrsſtockungen der letzten Jahre wird die Eiſenbahnver
waltung niemals vergeſſen Die Verwaltung muß für ſich in An
ſpruch nehmen ſtets das Jntereſſe unſerer ganzen Wirtſchafts
politik im Auge gehabt zu haben

Abg Münſterberg Vp
Perſönlich ſtehe ich dem Ausgleichsfond ſehr ſhmpathiſch

gegenüber aber nachdem der Steuerdruck einmal ſo groß geworden
iſt muß man doch wirklich die Frage erwägen ob es noch länger
angeht Steuerzuſchläge zu erheben nur um den Aus
gleichsfonds zu füllen Früher wurden Geſellſchaftskar
ken für 30 und mehr Perſonen ausgegeben die ſollte man jetzt
wieder einführen Für die Badeſaiſon gibt es Monatskarten
es wäre vielleicht ganz gut in den großen Ferien auch halbe
Monatskarten herauszugeben Die Ausnahmetarife für
friſche Seefiſche ſind eine ſehr verdienſtvolle Maßnahme Die Zu
nahme der Verwendung von eiſernen Schwellen und die Zu
rückdrängung der hölzernen hat in den beteiligten Handelskreifen
große Beſorgnis erregt Sie ſteht auch nicht im Einverſtändnis
mit den früheren Erklärungen des Miniſters Der Wert der
Holz und der Eiſenbahnſchwellen iſt doch vollkommen gleich Ge
wiß ſoll die Verwaltung auch hier die inländiſche Produktion be
vorzugen aber ganz darf z die ausländiſchen Schwellen auch nicht
vernachläſſigen Einmal kann das Jnland nicht immer das nötige
Quantum liefern und dann kommen hier doch auch erhebliche
internationale Handelsbeziehungen in Frage die man nicht unbe
rückſichtigt laſſen darf Wenn der Miniſter ſich hier mit den Inter
eſſenten verſtändigt wird es allen Teilen zum Vorteil gereichen

Die Tariffragen darf man nicht allein vom finan
ziellen Standpunkt aus behandeln man muß ſtets die näheren
Verhältniſſe dabei berückſichtigen Denn die Intereſſen der eingel
nen Landesteile ſind durchaus verſchieden der ganze Oſten wünſcht
z B eine ganz andere Tarifpolitik wie der Weſten Unſere bis
herigen Tarife ſind das Ergebnis jahrzehntelanger Arbeit und ich
freue mich daß der Miniſter die Frage von Tarifermäßigungen
ſtets im Einverſtändnis mit den Vertretern von Handel und Jn
duſtrie behandelt hat Beifall links

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen Be
ſprechung angenommen

Abg Dank Zentr
bedauert daß ihm das Wort abgeſchnitten ſei

Abg Dr LiepmannTeltow Natl
beklagt es daß er als Vertreter des größten Vorortebezirks nicht
die Einwände die hier gegen die Vororttarife erhoben wurden
zurückweiſen konnte

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatkers Abg Hirſch
Eſſen Ratl werden die Einnahmen aus dem Perſonen
und Güterverkehr und der Ausgabetitel Aus
gleichsfonds bewilligt Die eingegangenen Petitionen
werden für erledigt erklärt Der Antrag der Budget Kom
miſſion Verlängerung auf zwei Jahre wird angenom
men damit iſt der Antrag Schmedding gefallen

Jn der Einzelberatung werden eine Anzahl von Ka
piteln ohne Debatte bewilligt

Mit dem Kapitel Vom Staate verwaltete Eiſen
bahnen wird die Beſprechung der Angelegenheiten der Beamten
und Arbeiter ausſchließlich der Beſoldungsfragen verbunden

Abg Dr Schmitt Düſſeldor entrwünſcht die Eichtung W v ehe n Düſſeldorf

Abg Wallbaum Bethel Hoſpitant der Konſ
Die neue Lohnordnung hat den Angeſtellten der Eiſen

bahn große Vorteile gebracht Jmmerhin iſt eine Vermehrung
der etatsmäßigen Stellen noch zu wünſchen Die Arbeiter
ausſchüſſe müſſen dazu dienen die Wünſche der Arbeiter
zum Vortrag zu bringen Der Miniſter hält mit Recht ſozial
demokratiſche Beſtrebungen aus ſeinem Betriebe fern Da gibt
es kein Paktieren Wir haben das Zutrauen zum Mirniſter
daß er auch fernerhin der Sozialdemokratie entſchieden entgegen
treten wird Beifall rechts

Abg Delins Vp
Jch begrüße es daß die Ruhezeiten der Beamten ver

längert ſind und daß die Zahl der etatsmäßigen Stellen ver
mehrt worden iſt Die techniſchen Betriebsſekretäre wollen den
Titel Betriebsingenieure erhalten Die Werkmeiſter müſſen

i ſehr lange auf die etatsmäßige Anſtellung warten Den
anzliſten und Militäranwärtern muß die Laufbahn als Eiſen

bahnaſſiſtenten eröffnet werden Die Verwaltung ſcheint die
Kategorie der Wagenmeiſter verſchwinden laſſen zu wollen Auf
die neue Lohnordnung kann die Verwaltung ſtol
ſein Auch die Arbeiterverbände ſtehen ihr ſympathiſ

enüber Die Löhne ſind ja erfreulicherweiſe geſtiegen aber ſie
en doch noch in manchen Gegenden r z wünſchen übrig

Bezüglich ihrer Leiſtungen auf ſozialem Gebiete bra ſich die
Eiſenbahnverwaltung hinter keiner Verwaltung zu ver
echen und hier wird der Miniſter ſtets unſere Unterſtützung

inden Beifall tHierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auMittwoch 11 Uhr v rbet
Schluß 4 Uhr 50 Min
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Ausland
Die ruſſiſchen Getreidekampfzölle gegen Deutſchland

Jn einer gemeinſamen Sitzung der Kommiſſion der
Keichsduma für Ackerbau und Finanzen wurde Dienstag
der Geſetzentwurf betr einen Zolltarif für Getreide in
görnern Erbſen und Bohnen die nach Rußland eingeführt
werden beraten Der Berichterſtatter erklärte dieſe Maß
cegel ſei eine Gegenmaßnahme Rußlands gegenüber einer
Reihe von Ausfuhrprämien und verſchleierten Ausfuhr
prämien Deutſchlands gegen Rußland Der Geſetzentwurf
wurde in der Faſſung der Regierung die einen Zoll von
z0 Kopeken auf ein Pud Brutto Getreide vorſieht einſtim
mig angenommen

Neun Ruſſen unter Spionageanklage Vor dem Erkennt
gisſenat des Landgerichts zu Wien begann der für eine
Woche anberaumte Prozeß gegen neun ruſſiſche Spione die
wie aus der Anklageſchrift hervorgeht zu Beginn des Balkan
krieges als in Petersburg die geheimen Ziele des Balkan
bundes wohl bekannt und alle Vorbereitungen zur Entfeſſe
lung eines europäiſchen Krieges getroffen waren von Rußz
land nach Oeſterreich entſandt wurden um insbeſondere die
in den öſtlichen Grenzgebieten getroffenen militäriſchen Vor
bereitungen auszuſpionieren Alle neun Angeklagten ſind
ruſſiſche Untertanen

Die Schlächtereien des Weißen Wolf Telegramme aus
Laohekou berichten daß die Banden des Weißen Wolf wäh
rend ihres letzten Plünderungszuges 1500 Einwohner ge
tötet und 4000 verwundet haben Die bisher noch in China
ſtehenden ruſſiſchen Truppen ſind nach Sibirien abgegangen
nur die Schutzwache des ruſſiſchen Geſandten bleibt zurück

Die Verteidigung der atlantiſchen Küſte Frankreichs Zu
gleich mit Rochefort waren auch die Häfen von La Pallice
und Quiberon am Atlantiſchen Ozean und verſchiedene be
feſtigte Punkte an den Küſten der Provence Korſikas und
Algeriens außer Verteidigungszuſtand geſetzt worden Dies
hing mit der ganzen auswärtigen Politik des vorigen
Miniſteriums zuſammen das ſich auf England verließ um
die Nord und Weſtküſten Frankreichs zu verteidigen und
der Anſicht war es genüge für Frankreich alle ſeine See
ſtreitkräfte im Mittelländiſchen Meer zuſammenzuziehen
Schon früher wurden Stimmen laut die bei aller Freund
ſchaft für England doch betonten daß ein großes Land wie
Frankreich die Verteidigung irgend eines weſentlichen Punk
tes ſeines Gebietes keiner fremden Macht überlaſſen könne
und wenn ſie ihm zurzeit noch ſo nahe ſtehe Die gegen
wärtige d e hat ſich dieſe Anſicht angeeignet und in
foſgedeſſen bleiben alle Seebefeſtigungen an der atlantiſchen
und Aermelkanal Küſte in ihrem bisherigen Stand werden
allmählich ſogar noch wirkſamer befeſtigt und behalten die
Kriegsſchiffe die bisher dort ſtationiert waren

Sawow und Genadiew die bulgariſchen Exminiſter auf
der Anklagebank Jn Sofia dauert die Verhandlung
im Staatsprozeß gegen die ehemaligen Miniſter Sawow und
Genadiew an Der frühere Ackerbauminiſter Genadiew ver
langte die Einſtellung des Prozeſſes weil er Zweifel hat
daß die Erhebung der Anklage durch das Parlament mit der
erforderlichen Zweidrittelmehrheit beſchloſſen worden iſt
Der ehemalige Kriegsminiſter Sawow erſuchte um die Er
laubnis aus Rückſicht auf ſeine zerrütteten Nerven der Ver
handlung fernbleiben zu dürfen Er habe in ſeinem ganzen
Leben ſtets die Verantwortung für alle ſeine Handklungen
auf ſich genommen Das habe er auch bewieſen als er vor
dem Ende des letzten Balkankrieges auf eigenes Riſiko zwei
mal höheren Befehlen zuwider handelte und ſo Sofia vor
dem Feinde rettete Dieſe Enthüllungen des früheren
Kriegsminiſters rufen in Sofia großes Aufſehen hervor
denn im Ernſte zweifelt kaum jemand daran daß Michael
Sawow der bedeutendſte bulgariſche Heerführer iſt und nur
das Beſte ſeines Landes will

Halle und Umgebung
Halle 18 März

Deutſcher Oberlehrertag Der Vereinsverband akademiſch ge
dildeter Lehrer Deutſchlands hält vom 6 bis 8 April ſeine VI
große Tagung in München ab Der Verband umfaßt die Ge
ſamtzahl aller in den deutſchen Bundesſtaaten beſtehenden Landes
und Provinzialvereine höherer Lehrer und iſt mit ſeinen 24 000
in 40 Vereinen zuſammengefaßten Mitgliedern einer der größten
Verbände Deutſchlands Auch die deutſchen Auslandsſchulen ſind
in ihm vertreten An der letzten Tagung die der Verband 1912
in Dresden abgehalten hat haben gegen 1000 Oberlehrer teil
genommen Der erſte Tag iſt diesmal beſtimmt für die Vertreter
verſammlung mit Gegenſtänden geſchäftlicher und interner Natur
U a Verwendung der Kaiſerjubiläumsſpende des Verbandes in
Höhe von 110 000 Mark Der 2 Tag bringt die öffentlichen Ver
handlungen bei denen das Deutſchtum im Ausland die Jung
deutſchlandbewegung die wiſſenſchaftliche Fortbildung der höheren
Lehrer und die freiere Geſtaltung des Unterrichts auf der Ober

ſtufe die Hauptſtoffe bilden Der Feſtvortrag behandelt das
Thema Die höhere Schule als Erzieherin fürs Leben Der

Tag bringt Beſichtigungen und Ausflüge Eine Reihe feſtlicher
Veranſtaltungen ſind aus Anlaß der Tagung geplant Gleichzeitig
wird noch eine Reihe bayeriſcher Standes und Fachverbände
Sonderverſammlungen abhalten

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte feierte
am Sonntag im Neumarkt Schützenhaus ſein 12 Stiftungsfeſt
Der rege Beſuch zeigte wiederum das lebhafte Jntereſſe das man
em Verein entgegenbringt und ein geſchmackvoll gewähltes Pro

ganim ließ auf einen genußreichen Abend ſchließen Der Verlauf
ewjes denn auch daß man ſo nicht getäuſcht hatte Die Vor
e der Geſangsgruppe des Vereins unter Leitung der Muſik
ehrerin Frl Glaß kamen prächtig heraus der Chor klang frif
72 rein Frl Martha Walther verſchönte das Programm dur
en Vortrag einiger Frühlingslieder waren die

d eigenvorträge von Frl Witzel Jn ihrer Begrüßung gab die
t orſitzende einen Rückblick auf das verfloſſene Vereinsjahr von
re ſie feſtſtellen konnte daß es ein nach allen Seiten hin erfolg
i ges geweſen und gute Ausſicht für die Zukunft des Vereins
gte Sie gedachte dabei derjenigen Vorſtandsmitglieder die

und um das Gedeihen des Vereins Wer verdient gemacht
v derjenigen Mitglieder die ſeit 10 Jahren dem Verein ange
Wren Eine ſilberne Vereinsnadel ſollte den Dank des Vereins
n Ausdruck bringen Das zarte Märchenſpiel Des Frühkings

enere deſſen Verſe verſtändnisvoll geſprochen wurden und der
z Schwank Tante Pieper kommt der wahre Lachſalven

u öſte fanden verdienten Beifall Eine hervorragende Leiſtung
en Geſchmackes waren die reigenden und künſtleriſch arrangier

eiſonmen Bilder Ein Ball hielt die Erſchienenen noch lange l

Der Männerverein Trotha hielt am Freitag im Kaffee
eine Verſammlung ab in der Herr Herb nen

ichtbildervortrag hielt über einen Abſchnitt ſeiner Reiſe um
die Welt über Ceylon und Jndien Jn 160 ſehr klaren
Bildern die er ſelbſt aufgenommen und farbig ausgeführt
hat zeigte er den zahlreichen Zuhörern die wichtigſten Sta
tionen der Reiſe Von Genug ging es über RNeapel durch
den Suezkanal und das durch ſeine Gluthitze berüchtigte Rote
Meer dann durch den Jndiſchen Ozean nach der Jnſel Ceylon
bekannt durch ſeine üppige Tropenvegetation Dann führte
Redner aus dem maleriſchen uralten Kulturlande Mdrig
u a vor Madura die Pebe Hindutempelſtadt Madras
Bombay Delhi mit ſeinen Denkmälern altindiſcher und mau
riſcher Baukunſt Agra den Glanzpunkt der neuen indiſchen
Kunſt Benares das indiſche Rom Kalkutta uſw

Anf Poſtſendungen an Angehörige der auf Uebungsplätzen
uſw untergebrachten Truppenteile werden als Beſtimmungsort
oft ſowohl der Garniſonort als auch der Truppen Uebungsvplatz
alſo zwei Beſtimmungsorte angegeben Dadurch entſtehen bei den
Poſtanſtalten Zweifel über die Leitung der Sendungen ſowie Un
zuträglichkeiten für den Poſtbetrieb und die Empfänger Nament
lich wird auch die Unterbringung der Sendungen an Offiziere
Fahnenjunker Einjährig Freiwillige uſw erſchwert Zur Ver
meidung der aus der Angabe von zwei Beſtimmungsorten ent
ſtehenden erheblichen Weiterungen und Verzögerungen wird emp
fehlen auf den Sendungen an Empfänger auf Uebungsplätzen nur
den Garniſonort oder nur den Truppenübungsplatz am zweck
mäßigſten den letzteren als Beſtimmungsort anzugeben

Provinzial Nachrichten
Die Tageszeitung tägliches Brot

Jm Rahmen der Veröffentlichungen die aus Anlaß
ſeiner 125jährigen Jubelfeier der Vogtländiſche Anzeiger
in einer Feſtbeilage vereint ſind Beiträge enthalten in denen
hervorragende Perſönlichkeiten Sachſens zur Würdigung der
Bedeutung unſerer Tagespreſſe das Wort nehmen Unter
ihnen verdienen vor allem die Ausführungen Beachtung die
der Miniſterialdirektor im ſächſtſchen Miniſterium des Jnnern
Wirkl Geh Rat Dr Karl Roſcher dem Zeitungsweſen
widmet Er ſchreibt u

Wenn es zu Dr Luthers Zeit ſchon Tageszeitungen ge
geben hätte ſo würde dieſer feine Kenner der Volksſeele in
der Erklärung der 4 Bitte des Vaterunſers die Tages
zeitungen ſicher zum täglichen Brote gerech
net haben Denn ſie bieten dem Volke in täglichen
Gaben geiſtige Nahrung dar die ſchmackhaft ver
daulich geſund kräftigend und frei von ſchädlichen insbeſon
dere von verdorbenen Beimiſchungen ſein ſoll Der Beruf des
Journaliſten gehört da die Zeitung eine Schule der Er
wachſenen geworden iſt zu den verantwortungsvollſten wich
tigſten Berufen Er erfordert eine raſche und doch ſichere
Scheidung des Weſentlichen vom Unweſenklichen ein raſches
Erfaſſen der jeweiligen Lage und der Wirkungen der Ereig
niſſe ſowie eine knappe verſtändliche und anregende Dar
ſtellung Das ſind nicht leicht zu erfüllende Anforderungen
Neben den Zeitungen die über das ganze Deutſche Reich oder
über einen ganzen Bundesſtaat verbreitet ſind haben Pro
vinzialblätter die den Erlebniſſen Verhältniſſen und Be
dürfniſſen einer enger begrenzten Landſchaft ſich widmen
große Bedeutung Solche Blätter dienen in hervorragender
Weiſe daheim dem Heimatſinn und halten in der Fremde den
Zuſammenhang mit der lieben Heimat aufrecht Telegraph
und Fernſprecher ermöglichen es heutzutage auch den Zei
tungen der Provinzialſtädte über die Ereigniſſe des ganzen
Erdkreiſes und die Beratungen der Parlamente raſch und
ausführlich zu berichten Eine leiſtungsfähige auf edle Ziele
gerichtete Provinzialpreſſe iſt ein wichtiges Bedürfnis

Ungünſtiges Wetter auf dem Brocken
16 März

Originalbericht Nachdruck verboten
Wie immer im Frühjahr ſo ſind auch diesmal auf dem

Brocken die gefürchteten Kälterückfälle eingetreten Jn der ver
gangenen Woche trat plötzlich und ganz unerwartet nach mehreren
Tagen milder Witterung am 10 d Mts mittags ziemlich
ſtrenges Froſtwetter 7 Grad und auch ſtarke Schneefälle
ein Jn der Nacht zum 14 d Mts ging die Temperatur von
3 Grad Kälte bis auf 0,1 Grad C hinauf und innerhalb
einiger Stunden war die Winterlandſchaft wieder von neuem ver
nichtet Am Sonnabend mittag zeigte das Thermometer 3 Grad
Celſius und um 9 Uhr abends 4,4 Grad CE auch trat gegen
mittag Landregen ein der bis Sonntag früh anhielt und bedeu
tende Regenmengen gebracht hat Auch am Sonntag herrſchte im
ganzen Brockengebiet ſehr ungünſtige Witterung vorwiegend
Nebel Regenſchauer und ſchwerer Südweſtſturm Abends 1 Grad
Kälte und nachts ſtarker Schneefall Die geſanite Niederſchlags
tenge betrug in den letzten 24 Stunden in Form von Regen
Schnee und Graupelſchauer 42 Millimeter Die allgemeine Wetter
lage zeigte in den letzten Tagen einen fortwährenden Wechſel
n ben Tauwetter und Regen und wiederum Froſt und Schnee
all

Wir hatten vom 1 bis 15 März 13 Tage Nebel 12 Tage
ſchweren Sturm und an 11 Tagen Nieverſchläge

Trotz Tanwetters ſind die Brockenwege als günſtig zu be
zeichnen Der Touriſtenverkehr iſt auch Sonntags ſehr minimal

Könnern 17 März Wieder dieſelben Steuerſätz e wie im Voriahre wurden feſtgeſetzt Zur Erhebung ge
langen 110 Prozent Zuſchläge zur Einkommenſteuer und je 175
Prozent Zuſchläge zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuer und
50 Prozent zur Betriebsſteuer

Wirppra 17 März Autolinie Sangerhauſen
Wippra Ballenſtedt Geſtern nachmittag fand bier eine
neue Zuſammenkunft zwiſchen Vertretern der Stadt Sangerhauſen

Ballenſtedt und Wippra ſtatt Die noch ſchwebenden Punkte haben
hre Erledigung gefunden auch Wippra hat ſeine Garantieſumme
ron 1000 Mark bewilligt Die Fahrten beginnen am 1 Mai

Großörner 16 März Leichtfertiges Schießen
Auf recht eigenartige Weiſe verſuchte ſich ein Mann der in der
Perſon des Meſſingwerkarbeiters Alfred Hörold aus Leimbach er
mittelt wurde auf der Chauſſee Großörner Leimbach einiger
Schuljiungen zu erwehren von denen er wiederholt gereizt ſein
will Er zog nämlich kurz entſchloſſen einen Revolver und feuerte
einen Schuß ab der das Schulmädchen Martha Kneiſel in den
linken Anterarm traf Sie nahm ſofort die Hilfe eines Arztes in
Anſpruch der jedoch bis jetzt die Kugel die tief in den Arm
eingedrungen iſt noch nicht entfernen konnte S hatte bereits in
voriger Woche einmal auf mehrere Knaben geſchoſſen und dabei
den Schüler Willy Krauſe verletzt

Oosmünde 15 März Die hieſige Landeskitchliche
Verſammlung wurde bei leider nur mäßigem Beſuch von
dem Leiter Paſtor Klemagn mit dem Hinweis eröffnet daß
der gegenwärtige Anſturm gegen die Kirche alle Freunde derſelben
aufs engſte zuſammenſchließen und ihnen Wert und Bedeutung
der Kirche erneut zum feſten Bewußtſein bringen müſſe Den
Hauptvortrag hielt Paſtor Kranemann Peißen über die
Frage Was haben wir an unſerer Kirche ben dem Evan
gelium das dem jeden Menſchen religiöſen Be
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wußtſein entgegen kommt birgt die Kirche einen Strom von ſitt

li briet zur r des eeret des ae zur fortg en Entfaltuber lebhaften Wehen beteiligten ſich beſonders die Lehrer

Lucke Ratſch und Kolbe Ein kräftiges Schlußwort des Vor
ſitzenden das zur Treue gegen die Kirche und zur hingebenden

er in der Gemeinde mahnte ſchloß den vorzüglich verlaufenen
efid

b Delitzſch 17 März Kreis Feuerwehr Ver
bandstag Am Sonntag wurde hier der 3 Verbandstag der
Feuerwehren des Kreiſes Delitzſch abgehalten Der Vorſitzende
Branddirektor Schulze Delitzſch erſtattete Bericht über die Unter
püsungskaſſe Haftpflichtvernch erung und über die Gründung einer

rovinzial Sterderaſſe Da Bra ddirektor Schulze ſeines yohen
Alters wegen den Vorſitz niederlegte wurde Brandmeiſter Schultze
zrm Vorſitzenden zu ſeinen Steuvertreter Branddirektor Bölke
Eilenburg gewählt Branddirektor Schulze wurde zum Ehrenvor

den ernannt Der nächſte Verbandstag findet in Eilenburg
latt

V RMerſeburg 17 März Feuerwehrdepot Bis
marck Denkmal Geſtern abend fand hier die Einweihung
des ſeitens der Stadtbehörde nen errichteten Feuerwehrdevots in
feierlicher Weiſe ſtatt an welcher ſich die Spitzen der n
Behörden beteiligten Am 100 Geburtstage des Altreichskanz
lers Bismarck der Ehrenbürger unſerer Stadt iſt wird ihm hier
ein Denkmal errichtet werden Der Entwurf ſtammt vom Vild
hauer Juckoff Schkopau und wird eine Zierde für unſere Stadt
bilden Als Platz iſt der Schulplatz auserſehen

1 Schwerzau b Zeitz 17 März Vom Grabſtein er
jchlagen Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich hier ver
gangenen Sonntag Die 7jährige Tochter des Herrn Landmann
befand ſich mit anderen Kindern auf dem Friedhofe als ein Grab
ſtein umfiel und das arme Kind unter ſich begrub Die Ver
letzungen am Kopf waren ſo ſchwer daß der Tod ſofort eintrat

Naumburg a den 17 März Selbſtmord vor den
Augen der Braut Geſtern ſprang der 24jährige Sohn des
Bahnſchaffners Gebhardt von hier von der Hennenbrücke aus in
die Fluten der hochgehenden Saale und rief ſeiner neben ihm
er Braut zu Komm doch mit Sie blieb jammernd auf
er Brücke ſtehen Der junge Mann verſchwand ſofort in den

Fluten und kam nicht wieder zum Veorſchein ſeine Leiche konnte
auch bis jetzt noch nicht gefunden werden Die Urſache zu dem
Schritt ſoll darin zu ſuchen ſein daß der Verheiratung des Braut
paares angeblich von ſeiten der Eltern Widerſtand entgegen
geſetzt wurde

Pretzſch 17 März Auf Antrag verſchiedener
Bürger betr Aufteilung der Domäne beſchloſſen die
Stadtverordneten den Magiſtrat zu ermächtigen den Obervräſi
denten der Provinz Sachſen zu bitten durch einen Sachverſtändigen
der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland ein Gutachten aufſtellen
zu laſſen ob ſich die hieſige Domäne zur Aufteilung eignet

Torgau 17 März Der Großherzog von Sachfen,
Chef des Thüringiſchen Huſarenregiments Nr 12 wird am Mitt
woch hier zur Veſichtigung des Regiments eintreffen Nach der
Beſichtigung findet 11 Uhr vormittags im Offizierkaſino des Regi
ments ein Frühſtück mit dem Offizierkorps ſtatt Die Abreiſe dee
Großherzogs erfolgt am gleichen Tage mit dem Zuge 12 Uhr
39 Minuten nachmittags

Sangerhauſen 17 März Bismarck Relief Am
Mittwoch 1 April nachmittags 5 Uhr wird hier ſeitens des Harz
tlub Zweigvereins im Waldgarten am Hohen Berge ein von
Stadtrat Pöſſel geſtiftetes Bismarck Relief aus Anlaß des 99
Eeburtstages des Altreichskanzlers enthüllt werden Eine Feſt
tafel beſchließt die Feier Von dem ſtädtiſcherſeits geplanten
Bismarck Denkmal bezw Brunnen inmitten unſerer Stadt muß
Abſtand genommen werden wenigſtens vorläufig da der Fonds
noch nicht einmal die Hälfte der Koſten beträgt

Sömmerda 17 März Als viel begehrt ervweiſt ſich
ver hieſige Bürgermeiſterpoſten Bisher haben ſich nach einer
uns gemachten Mitteilung 180 Bewerber gemeldet Unter dieſen
Herren befinden ſich 46 Bürgermeiſter 43 Aſſeſſoren und weiter
Offiziere und Herren anderer Berufe Möge die Wahl eines
en Wermetners für die Stadt Sömmerda eine glückliche für dieſe
ein

Aſchersleben 17 März Das 28 Bundesſchießen
der Provinz Sachſen und der Herzogtümer An
halt und Braunſchweig findet diesmal vom 10 bis 14
Mai bier ſtatt Die feſtgebende Korporation die Bürgerſchaft
die Jnnungen und die Stadtoerwaltung ſind mit den Vorbe
reitungen beſchäftigt Das Protektorat über das Feſt hat der
Herr Oberpräſident Dr v Hegel übernommen Ehrenſchützenkönig
der feſtgebenden Korporation iſt der Kaifer

Braunſchweig 17 März Für 5600 Mark Radium in
den Ofen geworfen Ein hieſiger Geſchäftsmann hatte
auf Anordnung ſeines Arztes ſich ein Radiumpräparat beſorgt
das zur Behandlung eines chroniſchen Leidens notwendig war
Die Hülſe mit dem Präparat legte er in ſeinem Zimmer nieder
das er auf kurze Zeit zur Erledigung einiger Beſorgungen ver
ließ Der Schreck bedarf keiner Schilderung der ihn bei ſeiner
Rückkehr überraſchte als ihm die ordnungsliebende Gattin
lächelnd erklärte ſie habe die Hülſe als wertlos in den Ofen geworfen Der koſtbare Wärmeſpender wurde eiligſt abgebrochen
und iſt zur Wiedergewinnung des Radiums einer chemiſchen
Fabrik überliefert worden Die Geſchichte klingt nicht allzu
wahrſcheinlich Red

Köthen 17 März Tödlicher Sturz Jnfolge Bruches
einer Leiter ſtürzte geſtern nachmittag von einem dreiſtöckigen
Hauſe in der Ludwigſtraße der Dachdecker Dittmar auf den ge
pflaſterten Hof und trug ſo ſchwere Verletzungen davon daß er
kurz nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus verſtarb

Gotha 17 März Tarifkündigung im Glaſerge
werbe Erweiterung der Luftſchiffhalle DieArbeitnehmer im Glaſergewerbe haben beim Vorſtand der Glaſer
Jnnung die Kündigung des Tarifes für den 9 Mai eingereicht

Die hieſige dem Luftflottenverein gehörige Luftſchiffhalle die
von der Heeresverwaltung auf fünf Jahre gemietet iſt ſoll in
ihrer gegenwärtigen Größe von 156 Meter um weitere 20 Meter
rerlängert werden Wie verlautet ſind hierüber Verhandlungen
zu der Heeresverwaltung im Gange die demnächſt zum Abſchluß
ommen

Saalfeld 17 März Der dichtende Schneider
meiſter Ein hieſiger Schneidermeiſter der ein kleineres
W betreibt kann ſich anſcheinend mit der immer mehr
in Erſcheinung tretenden Konkurrenz der Tuchhandlungen und
Stoffhauſierer nicht befreunden Er proteſtiert gegen die Ge
wohnheit der Kunden den Stoff ſelbſt zu liefern in folgendem
im Schaufenſter ausgehängten Gedicht

Es iſt nicht recht daß man dem Schneider
Den Tuchſtoff in die Hände gibt
Wie es ſo manchem Kunden leider
Nach altem Brauche noch beliebt
Es iſt nicht recht Jhr gebt dem Schreiner
Ja an kein Holz fürs Kanapee
Und brächte es wohl dennoch einer

nenet g r ekleNicht Leder ja dem Schuſter hin
m Sattler Stoff zur dedecke

äm das wohl jemand in den Sinn
Es iſt nicht recht daß nur dem Schneider
Den Stoff man bringt bald bald buntRicht r ſind drum di rDenn dieſer Stoff iſt eitmale
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Hochſchulnachrichtfen
rof Dr Ernſt Heidrich in Vaſel hat den Ruf auf deneehrſubl der Kunſtgeſchichte an der Univerſität Straßburg i E

als Nachfolger des zum Herbſt d Js von ſeinem Lehramt zurück
tretenden Profeſſors Dehio angenommen Heidrich iſt 1880 zu
Nakel Provinz Poſen geboren Er ſtudierte in Leipzig und Ber
lin zunächſt vornehmlich Geſchichte beſonders bei Prof Max Lenz
Jm Februar 1909 habilitierte ſich Heidrich in der Berliner philo
ſophiſchen Fakultät für neuere Kunſtgeſchichte mit einer Schrift
Dürer und die Reformation und folgte Oſtern 1911 einem Rufe

als a o Profeſſor für Kunſtgeſchichte nach Baſel als Nachfolger von
r Schubring Hier wurde er zwei Jahre Ordinarius Sein
rbeitsgebiet iſt vornehmlich deutſche und niederländiſche Kunſt

Mehrere Aufſätze betreffen altdeutſche Malerei Von ſeinen
Werken nennen wir Dürers ſchriftlicher Nachlaß 1908 Alt
deutſche Malerei 1909 Altniederländiſche Malerei 1910
Dem Privatdozenten für Chirurgie an der Univerſität Freiburg
i Br Dr med Gerhard Hotz iſt der Titel a o Profeſſor ver
liehen worden Prof Hotz geb zu Baſel war 1905 bis 1907
Aſſiſtent bei Prof Enderlen an der Baſeler chirurgiſchen Klinik
dann in Würzburg und habilitierte ſich ebenda 1909 für Chirurgie
Jm Jahre 1911 erhielt Hotz den Titel und Rang eines a o Pro
feſſors Jm Herbſt 1913 wurde er als Nachfolger von Profeſſor
Goldmann zum Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des Dia
koniſſenhauſes in Freiburg i Br berufen und erhielt auch bald
die Venia legendi in der dortigen mediziniſchen Fakultät

Der Profeſſor der Mathematik Horn in Darmſtadt hat einen
Ruf nach Jena erhalten

hz Die Königliche Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften
in Erfurt hat ihr neueſtes Jahrbuch Neue Folge Heft 39 heraus
gegeben Dasſelbe enthält folgende Abhandlungen 1 Ueber den
ſittlichen Trieb als das Fundament der Ethik Von Pfarrer
r Guſtav Schulze 2 Zur Baugeſchichte der Stiftskirche B M

8 Dom und der Severi Stiftskirche in Erfurt Von Profeſſor
Sanftmann 3 Die Hemipteren Halbflügler Wanzen Thü
ringens Von Adolf Frank 4 Das Erfurter Unions Parlament
im Jahre 1850 Von Profeſſor Dr Guſtav Brünnert

Theater und Muſik
Berliner Theater

Aus Berlin wird uns berichtet
Die Genoſſen Lothar Schmidt und Emil Schäffer

dachten wahrſcheinlich einen Witz zu machen wenn ſie ihrem Drei
akter Die Venus mit dem Papagei der im Königlichen
Schauſpielhaus zur Aufführung kam keine erotiſche Ko
mödie nannten Aber weiß Gott ſie haben recht Erotik iſt in
dieſem Stück nicht dafür fehlte aber auch manches andere was
man ungern vermißte ſo beiſpielsweiſe die Unterhaltſamkeit und
Fröhlichkeit Dabei iſt die Jdee an ſich gar nicht eigentlich ſchlecht
Der Titularkonſul Meggenſcheidt Max Pohl ſpielte ihn famos

beſitzt einen herrlichen van Dyk eben die Venus mit dem
Papagei und einen Schwiegerſohn der Kunſthiſtoriker iſt Nun
dieſer gute Mann beweiſt unumſtößlich daß der van Dyk gar nicht
echt iſt Großes Entſetzen aber Papa Meggenſcheidt iſt Kauf
mann er will alſo die Venus verkaufen Jedoch der Käufer ver
iangt einen Revers nach dem der Verkäufer ſich verpflichtet das

Bild zurückzunehmen wenn es ſich als unecht erweiſt Da ſchenkt
man es ſchon lieber dem Landesmuſeum und bekommt dafür einen
alten Barockſchinken eine büßende Magdalena einen Aſſiſtenten
voſten für den Schwiegerſohn den Kommerzienratstitel und einen
hohen Orden im Umtauſch ein ganz reelles Geſchäft wenn man
bedenkt daß der van Dyk nicht echt iſt aber das weiß niemand
bis der kunſthiſtoriſche Schwiegerſohn der ſich nicht genügend an
erkannt ſieht das Geheimnis verrät Tableau aber der Muſeums
direktor muß ſchweigen denn ſonſt blamiert er ſich unſterblich
Und um den Scherz vollſtändig zu machen ſtellt es ſich heraus
daß unter der büßenden Magdalenag die nur eine Uebermalung
darſtellte ein herrlicher echter van Dyk verborgen iſt Leider
war das auf der Bühne nicht ſo luſtig wie es hätte ſein können

Die hübſcheſten Pointen wurden zu Ende gemartert nur an
wenigen Stellen ging die Handlung flott vorwärts Auch die

Regie ließ zu wünſchen übrig Herr Patry der dafür verant
wortlich zeichnete hätte ſich ruhig einmal anſehen dürfen wie ein
echter van Dyt ausſieht Jedenfalls nicht ſo wie die Bilder die er

a n e zeigte Trotzdem klatſchte dasikum leicht befriedigt wie immer im Königlichen ſpielhaus freundlich Beifall gachen Hqhanſsiet
Eine Oper nach einer Rovelle Zolgs

Aus Wien wird uns geſchrieben
Jn der Volksoper fand die Uraufführung der dreiaktigen

Der Sturm auf die Mühle von Karl Weis dem
Komponiſten der vor mehreren Jahren ſo erfolgreichen Oper Der
rolniſche Jude ſtatt Das neue Werk lehnt ſich tertlich an die
bekannte meiſterhafte Erzählung von Emile Zola an hält ſich ſo
gar zu genan an die Geſchehniſſe der Novelle ſo daß die Handlung
die in ihrer eviſchen Form von ſtarker Kraft iſt auf der Bühne un
dramatiſch wirkt Auf dem Theaterzettel wird das Wert Epiſode
aus dem deutſchfransöſiſchen Krieg betitelt und es iſt auch nichts
nderes Eine unglückſelige Epiſode mit tragiſchem Ausgang
aber kein Drama Auch durch das übermäßige Schießen das einen
großen Teil des erſten und dritten Aktes ausfüllt wird nicht die
dramatiſche ſondern nur eine unangenehme Wirkung hervorge
bracht Ein paar bühnenmäßig eindrucksvolle Szenen und einige
eunte Enſembles beleben die Handlung Die lyriſchen Partien
ſind zu breit geraten doch vermag hier der Komponiſt durch die
Muſik zu intereſſieren Sie iſt durchaus ſchlicht und unpathetiſch
dält eine ſchöne unkomplizierte melodiſche Linie und ſtrebt auch
in den zahlreichen Rezitativen die durch den meiſt in Proſa gezaltenen Dialog bedingt ſind nach arioſem Ausdruck Allein

werden die lyriſchen Partien durch die oft verwendete Liedform
zu regelrechten Arien und Duetten ausgeweitet und ritardieren die
ohnehin nicht allzu ausgiebige Handlung Alles in allem aber
iſt das Werk die Arbeit eines ernſten Muſikers voll künſtleriſcher
Tultur und obwohl es nicht an den Polniſchen Juden heran
reicht könnte es doch wäre nur der Text dramatiſcher mehr inner
lich notwendig als äußerlich zufällig durch ſeine einfache leicht
verſtändliche Konſtruktion eine echte Volksoper ſein

Dr J B
Bühnenchronik

Unter dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Dr Linck wurde
tn Jena ein Theaterverein gegründet der ſich beſonders zur Auf
gabe gemacht hat der Stadtgemeinde Jena bei der Errichtung
und Erhaltung eines neuen Theaters durch Rat und Tat Beiſtand
zu leiſten Jn den Vorſtand wurde auch Stadtrat Schietrumpf
gewählt Für den Theater Reubaufonds ſind bisher über 16 000
Mark geſammelt und verzinsbar angelegt worden Der Vorſtand
erhielt die Ermächtigung die Sammeltätigkeit mit Nachdruck

e e nes Dramaturgen und Regiſſeurs am Frankurter Schauſpielhaue wurde dem Oberregiſſeur des Bremer
Stadttheaters Guſtav Hartung übertragen Herr Hartungwird ſchon vom 1 Mai an proviſoriſch tätig Jan Der bisherige
Regiſſeur Dr Frank wird am 1 September ausſcheiden

Der tote Gaſt eine ergötliche Komödfe aus der guten
alten Zeit von Rudolf Rieth gelangte ſoeben durch den Figaro
Verlag zum Buch Verſand an die Bühnen Uraufführung des l

e

e 8

Sarah Bernhard Ehrendoktor des Hoſpitals von Charing
Groß Der Aufſichtsrat des Hoſpitals von Charing Groß hat ein
mütig beſchloſſen die Schauſpielerin Sarah Bernhard als
Dank für die in den letzten Jahren gegebenen Vorſtellungen zum
Beſten des Hoſpitals von Charing Groß zum lebensläng
lichen Ehrendoktor zu ernennen

Vermiſchtes
Erlehnis eines ruſſiſchen Kapitäns in Köln

Petersburger Blätter bringen ausführliche überein
ſtimmende Berichte über ein Abenteuer das der Kapitän
Poljakow von der ruſſiſchen Kriegsmarine in Köln ge
habt hat Poljakow wurde vom Marineamt in einem dienſt
lichen Auftrage zur Schichauwerft entſandt Er kam am
23 Februar nach Köln um ſich den Karneval anzuſehen
Dort wurde Poljakow von einem Arbeiter des Dieb
ſtahlsverſuchs beſchuldigt Er wurde infolgedeſſen ver
haftet und trotz aller ſeiner Proteſte zehn Tage lang
in Haft behalten Nach ſeiner Freilaſſung reiſte Pol
jakow ſofort nach Berlin und legte beim ruſſiſchen Marine
attachs Beſchwerde ein Er erklärte der einzige Grund zu
dem Verdacht er habe einen Diebſtahl verſucht könne der
geweſen ſein daß er die Angewohnheit habe ſeine Hände
beim Gehen auf den Rücken zu halten Poljakow beklagt
ſich darüber daß er von der Polizei der Gefängnisverwal
tung und den Gerichtsbehörden in Köln mit unzuläſ
ſiger Härte behandelt worden ſei Die ruſſiſche
Botſchaft in Berlin hat die Angelegenheit beim Aus wär
tigen Amt zur Sprache gebracht

Ein dreiſter Raubanfall
Aus Czenſtochau wird berichtet Ein Fabrikkaſſierer der

20 000 Rubel Lohngelder mit ſich führte und von zehn Poli
zeibeamten begleitet wurde iſt Montag nachmittag bei der
Station Parai von ſechs Räubern überfallen worden die mit
Mauſergewehren feuerten und eine Bombe warfen Ein
Polizeibeamter wurde getötet mehrere verwundet Die Be
raubung mißlang Die Räuber entkamen Am Tatorte
wurden drei Bomben gefunden

Gegen die Geſundbeterinnen denen man den Tod der
beiden Hofſchauſpielerinnen Nuſcha Butze und Alice von
Arnauld zuſchreibt hat die Staatsanwaltſchaft jetzt ein
Strafverfahren eingeleitet

Zum Tode des Erfinders Dr Dieſel Zu dem von der
MünchenAugsburger Abend Zeitung wiedergegebenen Ge

rüchte daß Dr Dieſel noch am Leben ſei wird ihr nunmehr
von einer Dieſel naheſtehenden Seite mitgeteilt daß deſſen
Witwe in Berlin lebt und es daher ganz unnatürlich iſt
wie die Gerüchte von Briefen aus Kanada entſtehen konnten
Dieſels Leiche wurde ſeinerzeit wie erinnerlich durch ver
ſchiedene dem Erfinder gehörige Gegenſtände rekognosziert
Die Leiche wurde nur deshalb von den Fiſchern dem Meer
überlaſſen weil hoher Seegang herrſchte Wie hierzu noch
mitgeteilt wird wurden die Protokolle der Strandbehörde
über die Auffindung der Leiche von den bayeriſchen Behörden
eingefordert und als Sterbeurekunde erklärt

C

Ein Mitglied der Südamerikaexpedition Nordenskjöld
getötet Bei dem SwenskaTelegramByran iſt ein Tele
gramm von der Südamerikaexpedition des Freiherrn Erland
Nordenskjöld eingelaufen wonach der ſchwediſche Begleiter
des Freiherrn John Berg getötet worden iſt Der
Freiherr und ſeine Gemahlin befinden ſich wohlauf Das
Telegramm iſt von der Stadt Belem im braſilianiſchen
Staate Para abgeſandt

Sport b achrichten
Fußballſport

Mitteldentſche Gaumeiſter Die Gaubezirke im Verband
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine werden in den Ausſcheidungs
ſpielen um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft durch folgende Gau
meiſter vertreten Gau Anhalt Köthen 1902 Nordthüringen
Erfurt Sportklub Erfurt Saale Elſter Gau Weißenfels F

E vohensolſern Weißenfels Saalegau SHalle F CWacker Halle Nordweſtſachſen Leipzig Verein für Be
wegungsſpiele Verteidiger und Spielvereinigung Leipzig
Mittelelbgau Magdeburg F C Cricket Viktoria Magdeburg
Südoſtſachſen Dresden F C Ring Dresden Vogtland
Plauen F C Concordia Plauen Südthüringen Coburg F

C Coburg 1907 Weſtthüringen Meiningen Sportklub Mei
ningen Oſtthüringen Jena vorausſichtlich durch Sportklub
Weimar da der Gaumeiſter F C Carl Zeiß Jena disqualifiziert
worden iſt

Neuer Geſchäftsführer im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel
vereine An Stelle des bisherigen Geſchäftsführers des V M
B Riſo Leipzig wurde der bisherige zweite Verbandsvor
ſitzende Hübner Merſeburg gewählt Der neue Geſchäftsführer
war lange Zeit Vorſitzender des Saalegaues

Luftſchifahrt

Ein verhängnisvoller Fliegerabſturz Der Flieger
Hanouille ſtürzte wie aus St Sebaſtian berichtet wird aus
100 Meter Höhe über der Bai ab als er in großer Ge
ſchwindigkeit einen Sturzflug ausführte Die Schuld an dem
Unglück wird dem Bruch des Steuers beigemeſſen der
Motor iſt nicht explodiert Hanouille verſuchte vergeblich
im Gleitfluge niederzugehen Da der Wind ſehr ſtark war
fiel der Apparat mit den Rädern nach oben Ein Spanier
warf ſich ins Meer und ſchwamm bis an den Apparat heran
unter dem der Leib des Fliegers lag Als er dieſen erfaſſen
wollte trieb ihn die Strömung ab Ein Bruder des Fliegers
warf ſich ebenfalls ins Meer und wäre beinahe ertrunken
Man glaubt daß der Flieger ſofort getötet worden iſt

t

Oeffentlicher Wettercdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 17 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Dem oſtwärts abgezogenen Tief folgt vom Ozean ein
neues dazwiſchen liegt ein keilförmiges Gebiet hohen
Druckes Das vordringende Tief wird den Hochdruck ziem
lich raſch nach Oſten d ſo de ein dauernder Einfluß
des Hochs noch nicht in Ausſicht ſteht

Witterungsausficht für den 18 März
Veränderliche Bewölkung trocken wenig wärmer

l

t

Kunſt und Wiſſenſchaft ſt Se an an en Hy Deyeſchen
Attentat einer Frau auf den franzöſiſchen Vizeyräſdenten

Paris 17 März
Der Vizepräſident Augagneur wurde heute morgen als

er ſich zur Sitzung in das Palais Bourbon begeben wollte
von einer Frau tätlich angegriffen Es handelt ſich um di
Sängerin Henry aus Lyon Sie erklärte dem Polizeikom
miſſar der Grund ihrer Auseinanderſetzung mit Augagneur
liege in Privatangelegenheiten Augagneur hat gegen die
Angreiferin Klage erhoben

Nachrichtendienſt der Telefunkenſtation Nauen
für den Prinzen Heinrich

Berlin 17 März
Die größte deutſche Funkenſtation Nauen hat einen

Spezialdienſt eingerichtet um dem Prinzenpaar Heinrich von
Preußen auf ſeiner Südamerika Reiſe die neueſten Nach
richten zu übermitteln Täglich zweimal werden die i
Nauen aufgegebenen Nachrichten von der Telefunkenſtation
des Dampfers Cap Trafalgar aufgenommen und in Zei
tungsform herausgegeben unter dem Titel Nachrichtendienſt
der Telefunkenſtation Nauen für Se Kgl Hoheit den Prinzen
Heinrich

Verhaftung eines ruſſiſchen Offiziers in Köln
Berlin 17 März

Wegen der Verhaftung des ruſſiſchen Offiziers Poljakowin Köln iſt von der deutſchen Regierung die Unterſuchung

eingeleitet worden
Die Reichstagserſahwahl in Leipzig BVorna

Borna 17 März
Die lepperdienſte find am Nachmittag im Wahlkreiin en Benker In den Straßen ſieht man jeden Augen

blick Wagen und Autos mit großen Schildern und dey
Schleppern als derr die die Wähler noch in letzter Minute
an die Wahlurne bringen Die Wahlbeteiligung iſt ſehr
ſtark auch auf dem Lande wo bis nachmittags um 3 UhrM weſſe hen 57 Proz der Wähler ihre Stimmen abgegeben

hatten

Verurteilung eines Marinezahlmeiſters wegen Unter
ſchlagungen

Kiel 17 März
berkriegsgericht der Marineſtationen der Oſtſetverure ite heute Bok von der Marine

ſtation Sonderburg wegen Unterſchlogung im Amte ver
bunden mit falſcher Buchführung zu 1 Jahr 8 Monaten Ge
fängnis

Abſturz eines Doppedeckers
Straßburg 17 März

Auf dem Polygon ſtürzte heute ein Militärdoppeldecket
ab Die beiden Jnſaſſen kamen mit leichten Verletzungen
davon Das Flugzeug wurde vollſtändig zertrümmert

Schneetreiben in Berlin

Berlin 17 März
Unter Donner und Blitz ſetzte heute nachmittag leb

haftes Schneetreiben ein

Die neuen Miniſter in Frankreich

Paris 17 März
Wie amtlich gemeldet wird iſt Rönoult zum Finanz

miniſter Malvy zum Miniſter des Jnnern und Raoul
Peret zum Handelsminiſter ernannt worden

Der Weiße Wolf auf dem Kriegspfade
Peking 17 März

Die Räuberbande des Weißen Wolf hat die Truppen
der Regierung bei Kingtzehwan geſchlagen und bedroht
Sianfu

Strandung eines Dampfers
New York 17 März

Bei Halifax NeuSchottland iſt der auf der Fahrt vonNew er a St John befindliche Dampfer City of Sie

aufgelaufen Der Dampfer führte 25 Paſſagiere und 4
Mann Beſatzung an Bord Mehrere Schiffe ſind zur Hilfe
leiſtung abgegangen 11 Paſſagiere und ein Teil der Be
ſatzung wurden von anderen Schiffen aufgenommen Der
Dampfer ſcheint völlig wrack zu ſein

Todesurteil über einen Mörder Wie aus München
17 März gemeldet wird verurteilte das Oberbayriſche
Schwurgericht den 32jährigen Bauernſohn Joſeph Aigner
Kleinſeeham wegen Mordes an dem Gaſtwirt Sebaſtian
VeichtNeukirchen zur Todesſtrafe und dauerndem Ehren
luſt ſowie wegen Körperverletzung mit Todesfoege an m
Bauern Joſeph MoſerKleinſeeham zu zehn Jahren u
haus Der Verurteilte iſt der Sohn des kürzlich zu r
Jahren Zuchthaus verurteilten ſogenannten Meineidsbauer
Joſeph Aigner Kleinſeeham

Schule
z ſindildburghauſen 16 März Am hieſigen Technikumtürz unter e Vorſitz des Herrn Oberbaurat Frite Meinteer

als Regierungskommiſſar die Reifeprüfungen des Winterſemer er
1913/14 beendigt worden Es beteiligten ſich daran 101
vaten Das Ergebnis dieſer Reifeprüfungen war daß 96 t be
daten die Reife erhielten dagegen haben 4 die Prüfung ni t er
tanden und 1 mußte krankheitshalber zurücktreten e den
reulich iſt daß ſämtliche nicht in die höheren Klaſſen eintrete Fe

Kandidaten bereits Stellung erhielten Das 76 Semeſter
ginnt am 3 April 1914

SiegfriedVeran wortlich für den politiſchen Teilfür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht vandfh
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw M arFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr z ver
Baer für den Anzeigenteil Albert Parth Druck vlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchrif vie
vie Redaktion Einſendungen uſw ſind ſtets W iner

Dyck

chte

Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe eins
Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

4 3 ree

4 Bank für Handel und Inciustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206 Diskonto 197 Deutsche Bank

258,87 Tüurkenlose 167,75 Lombarden 22 Kanada 209 Laura
hütte 155 12, Bochumer Guss 223,50 Gelsenkirchen 192,37 Har
pener 182,50 Deutsch Luxemburg 138 12 Phönix 238,37 A G
245,50 Hamburger Paketfahrt 142,50 Nordd Llovd 125 Hansa
289,37 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 2,25 Karl
Berg 3 Bruchsal Maschinen 2 Busch Waggon 3 Hein Lehmann
2,50 Löwe Co 2 Deutsche Gasglühlicht 7 Deutsche Waffen
fabrik 2 Porto Zement 2,75 Teutonia Zement 3 Westfalia
Zement 5 Akkumulatorenfabrik 2 Lindener Weberei 5 Anilin
fabrik Treptow 6 Badische Anilin 7 Elberfelder Farben 4,50
Höchster Farben 6 Schering 2 Fritz Schulz 5 Thiederhall Kali 4
Aschersleben 2 Deutsche Kali 2 Gelsenkirchen Gussstahl 2,40
flösch 1 Rhein Braunkohlen 3 Schles Dampfer Comptoir 2 M
Jüdel 2,75 Flöha Tüll 2 niedriger Julius Berger 2 Archi
medes 4,75 Freund Maschinen 5 Grevenbroich Maschinen 5
Kronprinz Metall 2,50 Leipziger Werkzeug 2 Luckau Steffen 3
ilgers 2,50 Zeitzer Masch 2,25 Bredow Zucker 2,25 Krusch
witz Zucker 2,90 Deutsche Spiegelglas 2 Schwanebeck Zement 2
Gebhard Co 2 Albert chem Fabrik 2,25 Buckau chem Fabr 2
Saline Salzungen 5 Königsborn 4,50 Werschen Weissenfels 2,50
Kölner Bergwerk 4,50 Tecklenborg 2 Alsen Zement 2,25
Deutsch Austral Dampf 2,10

Zum KRurszettel Berlin 17 Mre Badisohe StaatsAnleihe 08109 ank I8 70 B wj Bagrisehe Staats Am
49 Bayriaohe dtaats Anlerhe 08 unt 1918 96 8066 Sohwarz
burg Sonderehausen 3 Württemb Staats Anleibe 81 83
34 00 G Kameruner Eisenbahn Aunterie 3 Dentsoh
Ostatrixaniseohe mohuidversohr gar 61 100 Lottbusor Stadt
Anleihe 1900 96 76 G Varmstadt dtadt Anl 1909 ans 16 94800

o Vessea uer ded meine 13996 4 Dusseidorter Stadt
anleoite 1900 7 08 09 95 10 G Jenaer Stadi An 1900
3 l en Stadt Anl 1904 Nordhäuser Stadt Anmeihe
1908 unkKv 1019 4 J Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unK

4 Tnorner Stadit Ani 1900 03 00 25 G proHessisohe Komm Obi XII 96,90 G 3 Vesterreicehisehe Nord
Westbann Obhgationen 1874 konr, Voutsohs Sotvay

i h 7 m i 101 7600B Felteneaume Lahmaeyer 90 93 97 80 G ereinigte Lausinütten 985 0b r uLondoner Börse vom 17 März Es notterten Engit KonsoisI5 00 Rio Tinto 69 60 Geduld 41 voldtlelds Sdeol c 62,25
Steel prets Hand Alnes 6,o8 Anaoonda 25 Hastrand 1,90
Ohartered 6,93 Aurors West 0,45, Uindereua Vons 0 31 Johannes
burg Goldtieids Van Hyn 5 46 Albvus Generals 58 Kancd
Hoiiertes ah West Hand Consols 8f0 Generat naing e in
h A Gorz Vo Moddertontain 12 59

I I

Der Kal Kuxenmarkt
Berlin den 17 März

Verk Käuf Verk11300 Johannashall 3800 3950
6900justus Aktien 93 95012300 12600 Kaiseroda 7300 7450

Hlexandershall 10900
Bbergmannssegen
Burbach

Buttlar 6501750 Krugershali 120 122Carlsfund 5700 5900 NMariogiuek i806 c
CLarlsglück 1275 1350 Max 4300 4400hallersleben 1550 1625Neusollstedt 3300 3450Felsentest e e e 3300 3400 Neustassfurt 1240012800
Gluckaul 19000 19500 Reichenheil Uis lI675Günthershall 5150 5350 Ransbach 2700 2800Hansa Silberberg 5750 5900 Ronnenberg 9350 95
Hedwig 1775 16875 Rothenberg 2600 2700Heiligemuhle e 9 825 900 Salzdetturth 348 352 0Heiligenroda e 10990 12300 Salzmünde e S o 2 6000
Heldburg 40 41 Teutonia 6590 650Heldrungen 1225 1306 Thüringen 3650 5725Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1550 1700Hohenfels 5550 5750 Wendland
lager T100 17400 i 950097009 892982820828 9200 9400 inters O 9399Hüpstedt 2750 2900 nerevek t e

Das Kalisyndikat hat in den letzten drei Tagen Aufträge von
je etwa einer halben Million Mark pro Tag nach Amerika
fakturiert

Eisenwerk Brünner Akt Ges in Artern Der Aufsichtsrat
schlägt 5 Proz Dividende vor Im Geschäftsbericht über das
Jahr 1913 wird ausgeführt Infolge der im allgemeinen befrie
digend ausgefallenen Ernte sowie der damit verbundenen regen
Nachfrage nach unseren Spezialerzeugnissen und nicht zuletzt
durch die grössere Ausdehnung unseres Absatzgebietes im In
und Auslande waren wir im Vertflossenen Geschäftsjahre in allen
Abteilungen unseres Werkes sehr gut beschäftigt Unseren Be
mühungen ist es gelungen den Umsatz um ca 40 Proz gegen
über dem Vorjahre zu Steigern ohne die Unkosten sonderich zu
erhöhen was als ein erheblicher Schritt nach vorwärts begeich
net werden darf Die in der letzten Hälfte des Berichtsjahres

aufgenommenen Spezialfabrikate haben sich überaus be
triedigend eingeführt und lassen eine weitere günstige Entwick

erhoffen Von nennenswerten Verlusten sind wir im abge
autenen Geschäftsjahre wieder nicht betroffen worden Die Be
Wertung unserer Vorräte usw ist in diesem Jahre besonders
vorsichtig und unter Berücksichtigung des derzeitigen günstigen
larktwertes der Rohmaterialien vorgenommen und sorgfältig
ehaeprüft worden Trotz der recht gedrückten Verkaufspreise
r unseren Hauptartikel können wir ein zufriedenstellendes Ge
Winnresultat aufweisen und nach reichlichen Abschreibungen
ne Dividende von 5 Proz in Vorschlag bringen Der General
e mmlung empfehlen wir den aus dem Geschäftslahre 1913

erbleibenden Reingewinn nach Deckung der ausgewiesenen Un
ten und Abschreibungen und einschliesslich des Gewinnvor

ages aus dem Jahre 1912 im Gesamtbetrage von 27 440,22 Mk
Wie folgt zur Verteilung zu bringen 2633 14 Mk für das Del

erekonto 1000 Mk für den Verfügungsfonds 1800 Mk für
i Reservefonds 13 500 Mk für 5 Proz Dividende 6850 Mk
r 7 attième an Aufsichtsrat Vorstand und Beamte 1657 08 Mi

ein trag auf neue Rechnunx Das neue Geschäftsſahr hat mit
er erhöhten Umsatz begonnen und haben wir die volle Zu
i sicht dass sich die Rentabilität unseres Werkes auch ferner
im Zur Zufriedenheit gestalten wird

sten Jyrkoehatt Burbach Nach dem Berieht des Vorstandes
434 z der Betriebsüberschuss für das Vierte Quartal auf
aktion Mk wozu noch der anteilige Ertrag der Krügershal
gteit mit 120 000 Mk tritt Das Erträgnis des ganzen Jahres
in Seh auf 1332 093 1 419 024 Mk Per Jahresgewinn wurde

günstig beeinflusst durch die Verminderung des Absatzes und
beo z instelung der Ausbeutezahlungen der Gewerkschatt Wal

Kapltalserhöhung bei der Waggon und Maschinentabrikt Ges vorm Busoh in Bautzen er Aufsichtsrat beschloss
non den 1 April einzuberufenden Generalversammlung die

We r ung des Aktienkapitals von 34 auf 4 Mill Mk vorzu
e a Es sollen 750 000 Mk Vorzugsaktien à 1000 Mk aus

eben Werden die für 1913/14 zur Häſtte dividendenberechtigt
And Die Kapitalserhöhung dient zur Verstärkung der eigenen

schaft bei einem auswärtigen Bankinstitut

Betriebsmittel und zum Erwerb des zu bereits gesicherten
Aktienkapitals der Akt Ges für Eisenbahn und Militärbedarf
in Weimar sowie zur Ablösung der Bankschuld dieser Gesell

Die zur Verfügung
stehenden Weimarer Aktien sollen bei der Busch Gesellschaft
zu 30 Proz eingebracht werden während diese die hierfür er
forderlichen Vorzugsaktien al pari zur Ausgabe bringt Aus
dem für diese Transaktion nicht erforderlichen Teil der Kapitals
erhöhung wird den alten Aktionären der Buschgesellschaft ein
Bezugsrecht von 6 zu 1 zum Kurse von 120 Proz angeboten
werden

Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft Ilse Bergbau Akt
Ges Die Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft für die Kreise
Spremberg Kalau und Luckau plant eine grosse Ueberland
zentrale zu errichten zu der die Ilse Bergbau Akt Ges ihre
überschüssige Kraft an Elektrizität gegen bestimmte Abgaben
liefern soll Ein solcher Gewinn der etwa die Dividende der
Ilse Bergbau Akt Ges beeinflussen könnte ist allerdings hieraus
nicht zu erwarten

Elektrizitäts Akt Ges vorm Hermann Pöge in Chemunitz
Die Verwaltung teilt mit dass sie mit dem Geschäftsgange im
laufenden Jahre bis jetzt zufrieden sei und ein günstiges Er
gebnis erwarte sofern unerwartete Zwischenfälle nicht eintreten
Das Vorjahr erbrachte 722 Proz Dividende

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken Akt Ges in
Mehlis Die Gesellschaft hat im bisherigen Verlauf des Ge
schäftsjahres normal gearbeitet Die UVmsätze zeigen im Ver
gleich zum Vorjahre eine mässige Erhöhung In den Preisen ist
eine besondere Veränderung nicht eingetreten sie bleiben be
friedigend und lassen einen angemessenen Nutzen Der Eingang
von Aufträgen ist gegenwärtig zufriedenstellend so dass die Aus
7 in unterrichteten Kreisen als nicht ungünstig angesehen
werden

Zu den Veränderungen im Petschek Konzern hört das B
noch weiter dass diejenigen Werke denen die Phönix Akt Ges
den Betrieb ihres Klettwiger Werkes übertragen will die Ein
tracht Gesellschaft sowie die Niederlausitzer Kohlenwerke
sind also Unternehmungen deren Majoritäten Petschek gleich
falls kontrolliert Diese Werke verfolgen offenbar bei der Ueber
nahme des Klettwiger Werkes den Zweck ihre QOuoten im Nieder
lausitzer Brikettsyndikat zu erhöhen während auf der anderen
Seite die Phönix Akt Ges bei Abstossung ihres wenig rentablen
Niederlausitrer Werkes möglicherweise die Absicht hat ihr
mitteldeutsches Werke Mumsdort für eine spätere Konzentration
mit ihren gleichfalls von Petschek beherrschten mitteldeutschen
Nachbarwerken Leonhard Heureka usw freizumachen

Mahthildenhütte Bad Harzburg Nach dem Bericht für 1913
wurden 36 330 33 836 t Roheisen erblasen und 33 339 49 664 t
versandt Die Produktion an Schlackensteinen betrug 4,75 4,42
Millionen Stück der Versand 2,97 2,87 Mill Stück Die Erz
förderung betrug auf Grube Friederike 83 290 79 141 t und aut
Grube Hansa 16 509 15 561 t Auf Grube Flussschacht wurden
16 872 12 988 t Flussspat bei einem Absatz von 17014 15 266 t
gewonnen Nach 172 182 166 783 Mk Abschreibungen werden
aus dem auf 380 110 297 225 Mk gestiegenen Reingewinn wieder
12 Proz Dividende auf 1,70 Mill Mk Grundkapital verteilt Der
Hochofen Erneuerungsfonds erhält 45 000 55 000 Mk 100 000
0 Mk werden als Dispositionsfonds zurückgestellt und 12 599
3729 Mk vorgetragen

für Talonsteuer zurückgestellt Den 0,18 Mill Mk etwa wie
i Kreditoren stehen an Debitoren 1,09 1,15 Mill Mk und
an Beständen 0,38 19 Mill Mk gegenüber Der Auftrags
bestand beträgt für das erste Semester 1914 17 720 16 015 t

Von der Verwaltung der Akt Ges für Sehriſtgiesserei und
Maschinenbau in Offenbach a M wird für das Geschäftsjahr 1913
eine Dividende von 4 Proz i V 6 Proz vorgeschlagen

eines westfälischen Pfandbriefamts für Hausgrundstücke Weiter
wurde die Errichtung einer öffentlich rechtlichen Provinzial
lebensversicherungsanstalt einstimmig beschlossen

Leipziger Düngerexport Akt Ges Der Aufsichtsrat hat be
schlossen von dem 151 282 53 857 Mk betragenden Reingewinn
des Jahres 1913 nach Absetzung des Reservefondsbeitrages von
7564 2692 Mk 16 743 Mk Tantièmen 5000 Mk Gratifikationen
den Hausbesitzern 14 738 Mk der Stadtgemeinde 12 664 Mk und
den Aktionären unter Hinzunahme des Vortrages vom Vorjahre
eine Dividende von 8 4 Proz gleich 96 000 Mk zu gewähren
und 697 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Waren vangf Pro rüuaicte
Getreiect e

Berliner Produktendörse 17 März Am Frühmarki
notieren Weizen inländ 1I88,00 132 00 ab Bahn u trei MAuhle
Koggen loco 153 90 ab Bahn u trei Mähle Hater
märkiseher mecklenburgisecher bomm preussischer posenseher
und schlesischer terin 67 182 mittel 162 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen l ais amerik mir abtall mix

runder 147 150 rei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 142 147 gute 148 00 156 00
russische und Donau leichte 139 185 schwere 136 90 42 00
ab Bahn und trei Wagen Brbsen inländische u auslündlische
Futtorware mittel 170 180 Paubenerbson 181 202 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Koggenmehl
O und 1 13 209 Weoinenklere II 00 50 Roggen
kleie 90 10 40 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 NMagdeburg 17 März Amtl Notierungen Die Notierungen
vorstehen eieh für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizon engl und Sommer maitt gat 188 190 Koggen
inlündischer flau gut 151 153 Gerste hiesige Chevaller
stitl gut 167 70 teinste über Notiz Land gut 162 165
ausändische Futtergoerste stetig gut 130 132
still gut 163 165 Mais runder ruhig gut 45 147

Hamburg 17 März Getroidemarkt Weizen stetigosthoisteiner und mecklenburger 189 196,0 Roggen rubig
meeklenbrg u altmärk veuer 154 158 O08 russ cit 9 Pud 1015
März April Ii6 00 Gerste test südrüuss cit März 1i2 50 Hatéer
rubig neuer holsteiner und mecklenburger 156 I62 Hlais
rubig amerikazvisch mixed eit per Alärz Aprit La Plata
oit neue Ernte Aprit Mai 104 00

Budapest 17 Aläarz Weizen Tendenz ruhig per April
12 39 Mai 12 24 Okhbr I Koggen Tendenz ruhig por
April 8,45 Oktbr 53 Hater Tendenz rahig per Apriü 7,57
Oktover 7,62 Mais Tevdenz ruhig por Algi 6 68 Juli 609
Raps Tendenz ruhbig August 15 80

i verpoot 17 März Stetig Koter Vinterwelzen por Mai
2 per Juli 7 2 Aais ruhig La Vlatas alte Ernte

März bunter amerik neue Ernto Juli 79,
Antwerpon 17 Vebr Deutscher La Flatazug Kontrakti

ater inländ

Im Vorjahre wurden noch 17000 Mk

Der Westiälische Provinziallandtag beschloss die Errichtung

c B

am ar 17 März Hobesronzuexer l rod Basis 889
Rendoment neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachmMarz 820 17 17 Mr April 9229 20 920r Ut 30 30 27August 52 60 50 e2 Okt Dez 52 50 9602 Jan März e vruhig ruhig ruhig
Kafßeo

Godo average Santos
vorw nachmittags abends

45 50 G 45 75 G 45 G
Hamburg 17 März
per bMärz

e Mat 4800 42 25 4575September 47 00 G 47650 G 47 765 G
bDoezemder 47 75 G 48 00 G 443 50 G

rubig behpt dshpt
Havre 17 März Kaßee good average Santos per März

56 50 per Mai 656 75 per Sept 657 75 Dez 68 25 Rublg
Kio de Janerro 17 März Kaftee Zutuhren 7900 Sack in

Kio 70600 Sack in Santos
Kartoffelmehl wnd Stärke

Magdebdurg 17 März Prima Kartoffelstärke und Mohl
für 100 kg 18 25 18 75 Sill

Vettwaren und Gele
Köln 17 März Roböl per loko 71 00 per Mal 70 00
Hamburg 17 März Stadtschmalz 62,00 amaerikan Steam

53,25 Ohamberlain 55,00 Tendenz setetig

Chembache Produkte
Hamburg 17 März Chilisalpeter per loko I 30

März 10 20 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz mat
Wolle

Bremen 17 März Baumwolle Upl loko middl 64 75
Liverpéol 17 März Aegypt Baumwolle per Mai 00
Liverpool 17 Marz Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 23 000 Ballen davon amerik Lieterg 23 006 Ballen
Alexandria 17 Marz Aegyptiseche Baumwolle per Mai

17 28 Jull 17 28 Novbr 18 00

Metalle
London 17 März Chili Kupter fest 65, 8 Mon 64,

Zinn Straits stetig 17881, 8 Mon 75 Blei span stetigz I9
engl 20 Zink gew Marke rubig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

Febr

New Vork I7 3 16 8 r 3 l6 8Weizen p Mai 101 10 Roggen loko S SJuli 97 97 h Schmalz p Mai lo 60 10 77
Mais loko 76 Tag Juli 11 09 10 97menl Spring el 90 90 AMew Nork
Chieonago Petroleum in Cases 256 II 25

Werzen p Alai 98 93 do in 8Stard Witho 75 68 75
Juli 888 88 do in Cred Balanc 290 200

Mais p Mai 66 675 Kaffee loko 8 8v r Juli 67 67 P März 54 35Hater p Mai 391 393 p Mai 65 68 48
gauu 391 39

Tendenz Weizen unregelmässig Mais stetig

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerſka Liule

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Bulgaria 12 März nachm von Baltimore nach

Hamburg Hamburg 12 März abends von Neapel Imperator
12 März 6 Uhr 45 Min abends von Cherbourg Kaiserin Auguste
Victoria 12 März mittags von New Vork über Cherbourg und
Southampton nach Hamburg Rhaetia 12 März mittags in
Boston Westindien Mexiko Venetia II März von St Thomas
über Havre nach Hamburg Antonina 12 März von Las Palmas
Sardinia 12 März von Grimsby Sibiria 12 März von Rotter
dam Südamerika Westküste Amerikas Blücher II März in
Buenos Afres Siegmund 11 März in Maranhao Valencia
11 März von Funchal Troja 12 März in Buenos Aires Phoe
nicia 12 März in Oporto Palatia 12 März von Paranagua nach
Rio Grande do Sul Ostasien Hoerde 12 März in Singapore
Istria 12 März von Antwerpen nach Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie II März von Southampton Rhein

9 März in Halifax Frankfurt 10 März Port Eads passiert Arc
turus 8 März in Havana Crefeld 11 März in Antwerpen Sierra
Ventana 10 März von Coruna Gneisenau II März von Bremer
haven Schwaben 10 März von Antwerpen Prinz Eitel Fried
rich 11 März in Tsingtau Princess Alice 1I1 März von Port
Said Bülow 11 März Dover passiert Kaiser Wilhelm II
10 März von New Vork Köln 11 März in Bremerhaven Oli
vant 5 März von Baltimore Altair 11 März in Oporto Coburg
9 März von Lissabon Franken 10 März von Funchal Seyödlitz
10 März in Antwerven Zieten 10 März in Colombo Alrich
11 März in Antwerpen Westtfalen 10 März in Suez Pommern
10 März von Melbourne Kleist 11 März in Tsingtau Mark
10 März in Hongkong Göttingen 11 März von Vokohama Prinz
Ludwig 11 März von Southampton Prinz Sigismund 9 März
von Brisbane Coblenz 10 März in Kobe Manila 11 März von
Alexishafen Prinzess Irene 9 März von Gibraltar König Albert
10 n von Gibraltar Schulschift Herzogin Cecilie 10 März
in Brake

Wasserstände
bedeutet Ober unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchArtern 16 März 2,28 17 März 2,46 18Nebre Oberpegel 90 286 4 er S 264 r280 4 SWeissentfels Oberpegel 98 04 6Unterpegei 88 254 16Trotha 16Alsleben Oberpegel 15 04 16 04Unterpegel 3,62 r 4 eBernburg 16 12 4Calbe Oberpegel A 40 2,381 2 SUnterpegel 28 6 2Iser Bger Elbe Moldau
Narz Fall Wuch S 71

per März 56 April 50 Nat 47 un 648 un 40 ſungbanrel e 2 Nieabere
e un 2 14 16 Rosslau 10 9Umsatz 45 000 kg Tendenz ruhlfg Fudweis tä i 7 Br zspiritus re 7 1,600 2 Schönebeck 7Nordhauson 17 März Branntwein 35 Vol Proz tär 100 k m 48 z k m r 9104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 109 kg 105 v Meinik ihn is Wittenberge

106 h 92 50 93 50 M por lIoko 12 19 ohne Pass ab Brennorol eitmeriz Dömitz l6 4871 21

Kussig e o mung 9Zuek ev Dresden z ehe 8 i9 m e i Sei Aue do r ar 17 April Torgau J 18 n
17 ai 9 August 9,69 OKtbr Dezbr 9,50 anuar 17 März rlaulMärz 665 Fondosz ruhiger t e h s n a er Oh wegen
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